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Vorbemerkungen.
(Ilitteilung.en an clie Studierenden.)

1. Lage der Hochschule und Fahrverbindungen.

Das Gebäuile der Hochschule für Welthantlel befindet sich in Wien,
XIi., Franz-Klein-Gasse 1. Postbestellbezirk: trVien 11?. Fernsprechanschluß:
A7 45 62, A 1 45 53.

Die Hochschule ist zu erreichen:
,,]mit der' Stadtbahn:

Linien DG, GD, G, 18 G: Bahnhof Nußclorfer Straße;

mit der Straßenbahn:

Linien 38, 39, G2: Haltestello Döblinger Hauptstraße-BiÌlrothstlaße,
Linie 40: Haltestello Gymnasiumstråße-Hasen¿uerstraße,
Linie 8: Haltestelle Si¡aßenbahnhof Währinger Gürtel,
Linie D: Ilaltestelle Liechtenrverclerpiatz.

2. Zeittalel.

Beginn des Sommersemesters 1942: Donnerstag, den 9. April 1942.

Ende des Sommersemesters 1942: Freitag, clen 31. Juli 1942.

Einschreibungen: Donnerstag, den 9. April bis Donnerstag, tlen 30. April
1942. @ersönliche Anwesenheit erfortlerlich.)
In besonclers begründeten Einzelfällen können nachträgliche Einschrei-

bungen bis einschließlich Samstag, clen 16. M¿i 1942 gestattet werclen.

Beginn der Vorlesungen: Dienstag, den 14. April 1942.

Die Meldungszeiten zu den Klausurübungen uncl Prüfungen werclen

. \ durch Anschlag am Sch'çyarzen Brett verlaütbart.

Das Hochschulgebliude isi währencl der Vorlesungszeit Montag bis Frei-
tag von B bis 21 Uhr, Samstag von B bis 13 Uhr, rvährend cler vorlesungs-
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freien Zeit }fontag bis Freitag von B bis 15 uhr, sarnstag Yon 8 bis 13 IIhr
geö [fnet.

I)er l(assenschalter ist Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr', Sarnstag

von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Die Öfflüngszeiten aler sammlntrgen (Bibliotheken usrv.) ulcl der Insti-
tnte werilen gesonclert verlantbart.

3. Aufnahmsbedingungen.

Die 'Ieilnehmer an tlen Veranstaltungen der I:[ochschule füt Wctthandel '

gliedern sich in Stuilierende (orclentliche und außerorclentliche Hörer)

und Gastllörer.

Ordentliche Studierende.

Die Stuclierenden (ordentlichen Hörer) mit cleutscher Staats-
zugehörigkeit haben zum Zrveche der Aufnahrne vorzulegen:

a) clen Naclirveis der l{ochschulreife durch Beibringurg eines aneri<airn-
ten lìeifezeugnisses. Besitzer ausÌändischer Zeugnisse haben, falìs nicht eine

allgeneino Regelung erfolgt, um die Sonclerbewilligung durch clas Reichs-
erziehungsministe,riurn in Berlin im Wege des Rektorates anzusttchen;

b) den Nachweis cler arischen Abstammrug:

Der Nachrveis der arischen Abstaurrnung rvitcl clurch clie Vorlage von
standesamtlichen ocler kirchlichen Urhunclen iiber clie eigene Geburt, ge-

gebenenfa,lls über clie eigene Verehelichung, lerner über Namen, Geburts-
daten uncl Religionel der Elteur uncl Großeltern des Auluahmsrverbers und

im Falle tler Verehelicirung auch des Ehegatten erbrachi. An clie Sielle
cler einzelnen Urkunden l<alui ein vom Sippenarnt cler Natior"ralsozialistischen
Derltschen Arbeiterpartei (NSDAP.) beglaubigter Abstanmungsnach'rveis
treten;

c) den Nachweis einer' l<aufmärnischen Tätigkeit:

Bewerber um das Diplom f ür I(auf leute haben ein halbes Jahr',

Bewerber um das Diplom f iir HanilelslehIeÌ ein Jahi'plaktische
Tätigkeit in einem vom Prüfungsamte rler Hochschule genehmigten wirt-
schaftsbetriebe nachzttrveisen. Als Ersatz kann auch bis zur l{älfte der ge-

forclerten Zeit eine vom'iegend auf u'iltsch¿ftliche Belange gelichtete Ver'-

l,altungs- odel Gelichtstäligheit ocler gegebenenfalls bis zur ganzen gefor-

cler"ten Zeit ilet erfolgreiche Besuch einer hierfür anet'kannten Fachschule

treten. Die praktische Tätigtreif, ilie auch als Ferialpraxis abgeleislet werden

l<ann (bei l(andiclatel des HaÙclelslehi'amtes nur ein halbes Jahr), muß

spåtestens zu Beginn des 5. Studiensemesters beendet sein.

Zur Erleichterung aleÌ verbinduùg der stuclierenilen rnit cler wilt-
schaftspr.axiÁ tlient clas an cle| Hochschule eingeÌichtete Praktikanten-
a m t. studielende, clie die Absicht liaben, ihÌe Felialpraxis abzuleisten,
könneir sich an dieses Amt t'enclen;

d) clen Nachlveis cler erfüllten Arbeitsdienstpflichl;

e) ein polizeiliches Führungszeugnis, clas entfallen kann, weln cler Auf-

nahmswerber vor nicht längel als einem Vielteljahr eino öfferiliche n.rittlere

oiler höhere Lehranstalt ocler eino 1-Iochschule verlasseu hatl

f) den Heirnatschein;

g) den Nachweis der Zugehörigkeit zur NSDAP. orler einel iliÌer Gliecle-

runger: Falls Stuclierende Mitglied.er oaler Ann'â.rteÌ der NSDAP. ocler einer'

ihlel Glieclerulgen sind, haben sie clen Nachr'èis cler Zugehörigheit hierzu

zu elblingen;
h) zrvei gleiche unaufgezogene Lichtbilclel in cler Größe 6 X 9 cm;

i) Militärdokumenle (lVehrPaß);

j) eine Beståi,tigung tiber eine ansreichencle Beurlaubung (Wehrmachts-

angehörige): Stuclielencle, die clef Wehlmacht angehör'en, haben eine Be-

stätigung über eine ausreicheude Beurlaubulg seitens cìer Wehrnachtsclienst-
stellen zur Durcirführutg' cles Studiums vorzttiegel.

(wegen etwaiger l(riegserleichter.nngen beztiglich des Punhtes cl) siehe

die Anschläge am Schrvarzen Brett!)

studierenile, ilie beleits an einer ancleren Hochschule eingeschliebeu

lryå,relì, müssen clas Abgangszeugnis (Exrnatrikel) der znletzt beslchten
Hochschulo beibti ngcrt.

AIlo Studielenden, clie bei clel Lnmatrikulation in das zrveite ocler eiil
höhe¡esGosamtstudie¡senestet'eintleten,habenanßerclemnachzur¡'eisen,
daß sie sich clel clurch clas Studentenwerlc clurchgeführten ärztlichen Pflicht-
untersuchung unterzogen haben uncl als studienlauglich befunclell 'rv\¡olclelì

sintl,
Volausse[zung für' die Imm¿trikul¡tion von Reic]rsileutschen fär' clas

z.$¡eite unal höhere Semester ist ferner, claß sie an cler zuvor besuchten

Hochschule an den pflichtmäßigen Leibesübungel (Grunclausbilclung) r'egel-

mäßig teilgenommen haben (siehe Seiie 33).

Wehrmachtsangehörige.

Dio Zulassung von wehrmachtsangehörigen znr Einschreibung (Imma-

tlikulation, Rückmelilung) ist nul dann zul:issig, wel1r eine ausreichencle

Beurlaubung seitens der wehrmachtsclienststelle zur Durchfährung cles

stucliums erfolgt. Eins Bescheinigung hierübel ist mit clen übrigen unter-

Iagen anläßiich cler Einschreibung persönìich voi'zuìegen.

Sonilelförclerung cler Kriegsteilnehmer siehe Punkt 11.

Außerordentliche Studierende.

Die Aufnahmo als außerorclentlicher studierender (außeroÏdentlicher

Hörer) kann Personen g:ervährt rvorden, ilie ein Reifezeugnis oclei' ein gleich-

wertiges Zeugnis nicht orworben, aber wenigstens dasjenige Maß cler schnl-

bildung elreicht haben, clas cler vollendung aler sechsten Klasse eineÏ

deutschen höheren Schule entspricht. Ei¡e solche Alfnahme erfolgt immer

nur auf clie Dauer von zrvei Stucliensemestern. St¡ciiet'encle, clie ein volles
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Hochschulsturliurn durchführen und ¡nit einer Diplomprüfung abschließen,
bzw. cler Grad eines Doktors der' Wiltscha,ftswissenschaft er.reichen
I'oIlen, können als außerot'clentliche Stutlierencle nur dann zugeÌasson
r,vorclen, rvenn sie nacltrveisen, claß sie sich zur Sonclerreif eprüf ung
gemelilet haben oder daß ihre Zulassung zur Bogabtenpriifung
genehurigt ist,, jedoclr uur Iür eilre Höchstclalrer von zwei Semesteln untl
untel clem Volbehalt, d¿ß eine Anrechuung clieser Semester nur dann
ei'folgel liatn, t'onl ilnerhalb cliesel Zeit clie Pr'üfung abgelegt unil be-
stalden rvild. In aÌlen anderen Fällen 'werclen Semester, clie ein studie-
rencler il cler Eigenschaft als außerorclentlichel Hörel zur'üchgelegt hat,
in die ftir clie Ablegung' von staatlichen oder akademischen prüfungen
geforderte Studiendauer nicht eingerechnet{,),

Außei'orclentliche stuclierende haben zum Zwecl<e cler Aufnahrne clie
unter b) d) e) f) und g) cler Aufnahrnsbeclingungen ftil orclentliche súudie-
rende angeführten Nach¡veise sorvie Schulzeugnisse, die cler sechsten I(Iasso
einer deutscheu liöheren Schule eutsprechen, nnd ein nnanfgezogenes Licht-
bild in cler Gr'öße 6 X 9 cm beizubringen.

Gasthörer.

Als Gasthörer können zugelassen r,r'erclen:

, a) J3ei'ufstätige Pelsonen, clio nindestens clas Zeugnis cler lì,eife für
clie 6. Klasse einel deutschen höheren Lehranstalt besitzen, ein planmäßiges
I,'ach- oclel Berufsstudium l¡etreiben oclol sich in einzelnen Wissensgebieten
rveiterbilden lvollen, ohno den Vorschriften für die Immatrikulation zu ge-
uügerr.

You dem Erforclernis der lìeife für clie 6. Klasse kann abgesehen welden,
wenn clel Aufzunehmencle ein belufliches Interesse an clem Besucho einzelner
Vorlesungen ocler Yorlesungsreihen nachrveist uncl wenn feststeht, claß er
liach seiner Vor'- uncl Allgemeinbilclung in cler Lage ist, den Vorlesnlgen
rnit Verstänilnis uncl Teilnahmo zt folgen.

b) Personeu mit abgeschlossenet Hochschulbildung, die lecliglich beab-
sichtigen, zu promovielen oclel ihre Stuilien ¿uf einzelnen Gebieten zu vet'-
vollständigen.

Gasthörer rnüsselì ein nlinclestaltet'von 18 Jahren nachweisen. Der
Besuch von Lthlvelanstaltungen clurch Gasthörer gilt nicht als ordnungs-
mäßiges Stuclium, gervährt ila,her heinen Ansprueh auf Zulassung zu deu
lloch sclrulp r'ü f rr lgcn.

Gasthörel haben zum Zvecl<e del Aufnahme entsprechendo Nachweise
tibel ilire Vorbildung, den Arielnaclrrveis und clen Heinatschein ocler Paß
heizublingen.

'¡')NichturaturaltclhönnensichznrDrlaugungderlfochschulreifecinerSonderreifc-
p r'û f u n g uuterzielÌcn. Antragen uncl Ausnohe¡r silrd zu richten an die Prüfungsbehörde für
Sonclcrreifeprüfung in l1¡ien, I., tr{inoritenplatz 5 (Min.-Rat Dr. Lenz),

Auch. ohne Sonilerreifcpriifung hönnen besouders begabte Nichtmaiurânten zuûr orclent-
liohen Studium cler lYirtschaftsrvissenschaft zugel¿sscrr rverden, welu sio eine Bogabton-
priifung ablegcn ocler ryenn ihneû els in der Parteibervegung besontlers Erprol:te das
L a n g e n a r c h s t u tl i u m crrnöglicht rvird..

6

Ausländer und nichtdeutsche Studierende.
.Für die Aufna.hme vou Ausl¿indern oaler von Bewelbern aleutschel¡

Staatszugehörigheit, aber nichtcleutscher Volkszugehörigkeiú finden die Auf-

nahmsbesiimmungen für deutsche stuclielende mit Ausnahme d.er Punkte

b), cl) und g) sinngemäßo Allwend.ung. Ausländer haben um ihre Aufnahms

ats orclentliche Stuilierende oalel Gasthör'er beim Rektor¿te schriftlich an-

zu suchen.

Sie haben bei iltrel Einsclireibung noch weiters vorzulegen:

a) clen Nachweis über g'enügencle Kenntnis der cleutschen Spl'â,che;

b) einen selbstgescliriebenen Lebenslaufl

c) ein von cler Heimats- ocler letzten Aufenthaltsbehör'de ausgestelltes

li'iihlnngszeugnis aus dem laufenden Jahre;

d) den gültigen Reisepaß;

e) tlie Bervilligung' cler Reichsstudentenführung (Außenamt).

4. Inskriptionsvorgang.
Del Aufnahmswerber. hat rvährend der vorgesch|iebenen .Inskriptions-

frist pelsönlich in cler Rektoratsk¿nzleí at elscheinen untl clie geforderten

Nachl.eise vorzulegen. Dio lveiteren Einzelheiten s'erclen cturch Anschlag

geregcli.
Nacli erfolgter Aufnahme liat der stuclierenclo zur festgesetzfet zeil

pelsörìlich beim Rehtor zur Angelobung (Immatrikulation) zu erscheinelì. Bei

ilieser Gelegenheit erhäit iler orclenttiche Hörer seine Auslveiskarte nnd' das

I\{elclungsbuch, cler außerordentliche Höi'el clen Melclungsbogen.

5. Beurlaubung.

Sttcliere¡de, clie aus rvichtigen Grünclen ihre Stuclicn unterbrechen

ù]üSSen) haben beirn Rektor'¿t den Anh'ag ¿uf Beurlaubullg 211 stellen. Zt
diesenr Zwec]<o ist ein Gesuch, das Melclungsbuch uncl a,llenfalls ein ärzt-

liches Ze¡gnis einzureichen. Eine solche Beullaubung kann in cler Regel nur
für ein Sernestet', höchstens auf tlio Da,uer von zwei Semestern ausge-

sprochen lverclen. Auch 'n'ähreucl clieser Semester hat clel Sluclierende tlie

S tu c1 e n t en s chaf ts b ei t r ä g o uncl W o h I f ah rts g e b ü h r e n in

cler Quåistlr rveite¡ zu ent¡ichten, cloch entfallen diese Zahlungen, lyenn

tlel Stuclierende lvährencl clos I(riegos znm Heoresalienst
o rle r. 7,\f,m I(ri e gshitf s cli enst (Flugmelcleclienst, wehrwirtschaft-
licher sontlerrlienst, Dienst im Roten K¡euz) einberufen uncl aus diesem

Gr.nrcle beurl¿ubt.wurcle. Als rvichtige Grünclo für. clie Beurlaubung kommen

in erster Linie in Betracht:

a) Ableistung cler vorgèschriebenen Praktikantenzeit, wenn die Prakti-

kantentätigkeit unentgeltlich erfolgt;

b) Erkranhungen cles Sludier.enden, wobei clie I(ranhheit uncl clie vot'-

a.ussichtliche Dauer tlel:selben ärztlich bescheinigt sein muß;



c) tlie Nolwencligkeit, claß ein Studierendel ilfolgo Erhranhung in cler'

Familio vorübergehencl den eltei'lichon Betrieb leiten nuß, l¡zrv. in ihm zrr

albeiten hat;
cl) Vorbereitung zur Hauptprtifung (Voraussetzung hierbei ist clie Er-

füllung der vorgesclu'iebenen Anzahl del StudiensenesteÌ');
e) Ableistung des Wehrdienstes bis zu 12 Wochen;
f) Ableistung des Arbeitsdienstes nach elfolgter Aufnahmo des Stutliums.
In allen übligen Fällen muß del Studierencle, cler seil Stuclium

unterbricht, die E x m ¿ t r i h e I nehmen.

6. Abgang von der Hochschule (Exmatrikel).
Weln der Stuclielencle die Hochschule verläßt, so ìrat er urn clie Aus-

stellung eines Abgangszeugnisses einzuschleiten. In cliesem Falle hat el zt-
elst in cler Quäsbur die vorgeschliebene Gebühr von R1\[ %- ztt entrichtcn,
dann nntel Beiblingulg der notwercligen Bestätiguugen der tsibliotliek, cies

Studentel-\Yerkes Wien uncl iler Stuclenlenfiihrung rnit clem llelcltngs-
buch uln die AusstelluÌlg des Abgangszeugnisses persönlicli beim llÌehtorai.
a nzu$rr cìr crr.

7. Prüfungen.
D¿s Studium an cler Ilochschule für Welthanctel schließt rnit cler.

Diplomprüfung für I(aufleute, bzr'. fär. Handelslehrer.
Nüheles hierüber ist in der Diplompi'üfungsordnung entliaìten, clie I'on ReÌr-
tolat bezogen welden kann. Diplomprüfnngen für Volksrvirte rverclen ¿rn rler.
Hochschule fiir Welthanclel bis auf weiteres nicht abgehalten.

Währencl des Studiurns finden in den kaufmännischen Fächeln, cl. i. in
Buchhaltung, \Yirtschaftlichem Rechnen, Finanzmathematik, Wirtschaft-
lichem Schliftverkehr uncl Statistil<, I(lausurii bungen statt. Nach er-
folgreicher Beteiliguug an diesen übungen rverden übtugsscheine lusge-
stellt, clie bei cler Melclung zur Diplomprüfung einzureichen sinil. Die Teil-
nahme ¿n den Klausurübungen ist Pflicht.

Auskunft d¿rüber geben clio besonderen Anschläge iles Rektorates.
Die Übungsscheine sollen, wenn möglich, im dritten Semester cles Stu-

diums elworben werden.
Außerdem ûnden im Hochschulgebäude ans clen betriebstechrischen

Fächern (Buchhaltung, wirtschaftlicìies Rechnen nncl Geschäftstechnik)
Repetitorien st¿tt. Sie werclen in 2 Teilen abgehalten uncl sincl clazu
bestimmt, Hörern iler ersten 3 Semester eine Nachhilfe in der betriebs-
technischen Ausbilclung zu ger.ähren und den Höreln cler höheren Sen-rester
clie laufencle Weiterbilclung auf diesem Gebiete, insbesoúdere aus Allg'cli.
Betriebswirtschaftslehre, zu ermöglichen. Näheres besagen clie Anschläge
am Schrvarzen Brett.

Zur Ansbildung im Prüfungs- und Treuhandwesel bestehen an cler lloch-
schule ,,SonilervorIesungen f ür Priif uIgs- uncl Treuhan.d-
'w e s e l" (siehe Vorlesungsverzeichnis Seito 45). Sie kölnen votr Stuclieren-

deu ulri tiasthör'ern besLrcht ri'eldel. Niiheres über clie Aufnahme besagen
tlie iri tler' 1ìektoratskanz]ei erhültlicher 13estimmnlgen,

Die Stuclierenclen liölnen d¿s I¡acli ,,Prtifungs- uncl Treuhandrvesen"
auch als Wahlfach bei rler Diplomprüfung (Sonclerbetriebswirtschafü)
rr'ählen. Stuilierencle uncl Gasthörer könlen aus den Gebieten cler Sonder-
vorlesun¡çen Einzelprüfungen ablegen. Durch diese Prüfungen werclen die
Bestimmungen über clie Zulassung zum TVirtschaftsprüferberufo nicht
berührt.

Felnel sincl an clel Hochschule noch,,-tt-e i chsh o chs chulku rs e

f ür Frèmclenverhehr" eingerichtet. Sie umfassen ein zrveisemestriges
Stuclium unil bezrvecken, Peisonen heranzubilden, clie geeignet sincl, Ìeitende
Stellungen in größeren, vor allem internationalen Betrieben der Flernclen-
verhehlswiltschaft rnit Erfolg zu bekleiden untl sich in clen l(örperschaften
des Fremclenverkehls als Fühler ocler als Gefolgschaftsmitgliecìer erfolgreich
zrr betätigen.

Näheres übel clen Aufbau clel l(urse, über clie Zulassung cler I(urshörer
rrncl über Prüfungen ist aus den von cler Kursleitung, Vv-ien, XVI[/110,
Colloreilogasse B, ausgegebenen besondelen Mitteilungen ersichtlich.

Auch clas Fach ,,Irremclenverkehrslehre" ka,nn als Wahlfach bei der
Diplomprüfung gewählt werden, Stuclierencle uncl Gasthörer können aus de.n

in den,,Reichshochschulkursen für Fremdenverkehr" zusammengefaßten
Sontlervoriesungen Einzelprüfungen ablegen.

\\rer über clas Diplom hinaus noch clen Gracl eines Doktors d.er
Wirtschaf tswissenschaf t erwerben will, muß nach clen Bestim-
mnngen clel Promotionsordnung noch eine lvissenschaftliche Arbeit (Disser-
tation) vorlegen uncl sich den strengen Prüfungen (Rigorosen) unterziehen.
Näheres hierüber ist aus iler im Rekto'rate cler Hochschule erhãltlichen
Plomolionsolclnung zu elsehen.

Iler Reichsministel für 'Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung hat
am 2. I\[ai 1935 ,,Richtlinien für clas Studium tler Wi¡t-
schâftswissens cha,ft" erlassen. Diese sincl' tlurch tlie Rektorats-
hanzlei erhâltlich.

8. SüdoststÍftung

cles lfitteleuropäischen Wiltschaftstages Beriin
zur Heranbililung junger Kaufleute für Süclosteuropa an der

Hochschulo für Welthanilel in Wien.

Fühlencle I(reise der Deutschen Wirtschaft haben durch tlen l\{itteleuro-
päischen Wirtschaftstag e. V. Berlin N an iler Hochschule fiir Welthanclel in
Wien eino Südostsfiftung zur Heranbildung junger Kaufleute für Südost-
europa errichtet. Die Stiftung hat den Zweck, jungen Kaufleuten, die über
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clie cntsprechelìcle Vorbilalnng uncl ein 1\{ilt'lesturaß kaufmännischel Praxis

verfügen, eine gruncllegencle I(enntnis der- sticlosteulopäischen Wirt-qchaft

uncl cler Sprachel cles Sticlostels zu vermittelu.

Die Ausbild.ung erfolgt in einen Leht'gang von vier semestern au det'

Hochschule für Welthandel in Wien.

Zur 'Ieilnalimo zugelassen sind staalsangehörige d.es Deutschen Reiches

und del stidosteulopåischen Läncler, soweit sie clie Hochschulreife besitzen

uncl eine haufmåinnischo Ausbilclung nachrveisen hönnen. In Ausnahnrefä1len

kann eine minclestens fiinfjährige kaufmännische Plaxis die Hochscl"nrh eif o

ersetzeir,

Gegenstålìal der Ausbild.ung sincl vor allem:

1. Wiitsclìaftsgeogrâphie ulcl Wirtschaftshuncle des Süclostens eiDschließ-

lich der gesarnten Verl<ehrslvirtschaft zu Wasser', zlt Lauile turcl in clei'

Luft.
2. llanclelsveltlagspolitih, Zahlungs- r-tnd Verler:hluugsabìrommer,r, \Yäh-

rungs-,.Devisen-,Zoll- unil Hanclelsrecht der Sücloststaatel, iusbesontlere

irn Velirehl del Läucler nntereiuancler nncl in Verl<ehi' cler Länclel mit

Derrtsehlaud.

3. P¡esse, Zeitschriften, Propagalcla cles Sütlostells ulcl ihre politiscltett

nncl rvirtschaftlichcn Voraussetzuugeu.

Außerclen-r ist ilel Unterricht in folgenclen Sprachen vorgeselten:

Bulgarisch, Kroatisch, Neugriechisch. Rurnüniscl'r. Serbisch, slorvaliisch,

Tsohechisch,'Iürhisch, Ungarisch. 
.

Im elsteu Semester wircl eirr allgemeiler Überblick tiber den Sticlostrarrm

und seine rviltschaftlichen Zustänile gegeberì. Im zrveiten uncl clritfen

Sernçter rvilcl eine eingeheucle Kelntnis clel' einzelnen Südostlälidel ver-

mittelt. Darauf fotgt im letzten Semester eine Einführung in ilie ahtuellen

Proìrleme cler südosteuropåiischen Wiltscli.aft. Das Ziel cler AusÌ¡ilclung soil

clurch legelmäßige Vorlesungen, Gastvorträge, Bxhulsionen 11. a. llì.. et ¡'eicht

tttt''llt,"n.u".tserre 
str¡die'crrdc haberr zwei siiclostsp'aclrerr rls p f I ic lr t-

f ¿ c h zu belegen. Auslällde¡ lniissen clie Beherrschung der tleittschen

Sprache nacìnveisen uncl haben tìeben ilìrer l!Íuttelsplache eirìe d.el sonstigen

Siidostsprachen als Pftichtfach zu belege¡. Es ist durcliaus Inöglich,
.ctie Ausbilclung rnit einem orilentlichen Hochschulstudium an der I'Iochschnle

für trYelttranclel odel eiuer andereir'WieIeI Hochschuie zu verbintleu.

Der Süuclienerfolg rnuß clurch Priifungen am Ende eines jeclen semesters

naehgervieserr werdelt.

Die Süclostausbildung wird durch eine Abschlußprüfung beendet, clio

1or rlem Prüfungsarnt für Auslanilsìrunde des Siiclostens, Wirtschaftswissen-

schaft,liche Richlung, gemüß cler mit Erlaß vorn 13' August 1941, W J Nr. 2188,

ihrrch den Herrn Reichsrninister für Wissenschaft, Iìrziehung uncl Volks'
bilcìung genehmigten ,,orclnung tler Prüfung für Auslanclsl<unrle cies sti,ì-

t0

ost,els, Wirtschafts'n'issetischaftliche lìichtung, an cler I-Iochschule für \{¡elt-
hanc'lel in Wien" abznlegen isl. über das Ergeblis iler Prüfrurg r.ircl ein
Hoclischulzeugnis ausgestellt.

Die Atsbilclung ei'f olgt l<ostenios, cl. h, ftil clen Besuch
der Vorlesulrgon, Splachhnrse untl übungen, die Bemtzung cler Bibliothek,
sowie für clie Plüfungen I'erclen keine Gebühlen eriioben. Vergillstigulgel
in den Lebenshaltungskosten hönnen nur insoweit in Aussicht gestellt I'er-
c1en. als sie den Stuclierenclen tlel Wiener Ilochschulen zur Velf iigung
stehen. In eilzelnel besonclers gelâgelten Ausn¿hmefälleli höuneu Bel'erber,
clio . helvollagencle Leistungeti auftveisen, vom Mitteleuropäischen Wilt-
schaftstag ßerlin ein Stipencliurn erhalten, Aushunft clariiber elteilt clas
Sekretariat clel Sütloststiftung.

Dor Mitteleuropäische trYirtschaftsta.g ist l¡eleil.
befähigten AbsoIventel clieser Siiclostausbilduug bei
der Er'Ìangulìg eutsptechenclel Stellutìg'en iu cler.
privatel Wiltschaf t beliilf lich zu sein. Eine Verpf licìi-
tung zur Velurittlung einer Stelle l<arur jeclocli lìclit
ii b or n o mrn e n rv e i' cl e n,

Der nächste Lehrgarìg beginut irn llerrlsf 1942. über rlie
Aufnahme von Teihlehnern entscheiclet. clor Rel<tor cler Hochschule fiir
Weliharrrìel.

Cìesucho urn Zulassulg sincl auf besonilerem Votch'uck, der bei del l{och-
schule für Welthandel, lYiel (in Auslancl bei clen Zweigstellen cles Deut-
schen-Akailemischen Austauschdienstes oder bei dor cleu¡schen Gesanclt-
schaft), erhältlich ist, in doppelter Ausfeltigurìg urìter Beifügulg cles lìeife-
zeugnisses, cles Nachrveises cler haufmänniscÌren Ausbildung und eines
Ansrveises iiber die Staatsangehörigkeit sp:itestens zrvei 1\{onate voÌ
Beginn des Lehrganges an clas Rektorat rier Hochschule fiil Welthanclel,
Wien, XIX/117, Irranz-Klein-Cìasse 1, zu richten.

Reichsdoutscho reichen ihro Gesuche um Zulassung clirekt beim Rektorat
cler Hochschule für Welthandel in Wien, auslÍinclische Sta¿tsangehörige bei
rler Zweigstelle des I)eutscl.ren-Akaclemischen Austauschclienstes ihres
Lancles ein.

Die Anschriften cles Deutschen-Akaclernischen Auslauschdienstes sind:
' Bulgariel: Sofia, Ul Evlogie Georgier' 16.

Rumänicn: Bukarest, III., Stracla Vasile Lascar 43.

Slorvakei: Preßburg, Salarikplatz 2.

Ungarn: Budapest, lV., Apponyi ter 1.

.. Dort, 'wo keine Zweigsfello cles Deutschen-Akaclernischen Austausclt-
dienstes besteht, tritt an SteÌle clieser clie cleutsche Vert,retungsbehörcle
(Gesancltschaft oder Konsulat) als Einreichungsstelle.

Gesuche um Aufnahne in clie Siidosthurse von Auslänclern, die nicht
diesen vorgeschriebenen Weg gehen, könuen nicht berücksichtigt rvetdetr.
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GastteilnehmerandenSiidostkursenanderHochschulefiirWelthandel
in Wien.

ordeùtliche stuclierencle sämtlicìrel wienel llochschulen rvelclen in

einembestimmtenRahmenalsGastteilnelrmerzudenLehrveranstaitungen
ãer Stidoststiftung cles Mittele'ropäischen Wirtschaftstages Berlin zur'. I{er-

arbildung jungerkaufleuto für' Südosteu'opa an cler ¡lochsch'le für Welt-

hanclel in wien zugelasserì, solche Gastteilnehmer können in clen zurl Et'-

lelnung cter süilostspÌachen eingerichtete[ I(ursen eingeschrieben werclen

uncl hiben clie Möglictrkeit, oin bis zwei Balkansprachen auf cliese 
_Weise

im Laufo cles vie'semest'ifen St'cliums zu erletnon. Zusätzlich zu clieseur

Sfrachbettieb haben sie nãch Vorlesuugen, bzw' Übungen über Land uncl

Leutec].erStaaten,fürclerenSprachensie.sichentschiedenhaben,imÀus.
maßevonmindestens4Woclrenstundenztrbelegen.InBetraclrtl<ommenin

",*tol.ioi.geographische,war'enkuncl]ichesorvieVorlesungerrüberdiofãtitl*.t. nnã',tict tung in clen Süclostlänciern' Am Schluß eines jeclen

'semesters haben dieso Gastteilnehmer übel die sprachhurso und' vor'

furung.nPflichtkoiloquienabzulegen'AufGrunctdieserl(olloquienrvet:d'en
sioaûìSclrlusseihr'er'Ausbilclong,..einerAbsclr]rrßprüfungvor'd'emPrü.
i.*g*u.t für Auslandskundo d.es süctostens cler-.wiener Hochschulen zu-

geIâsscll.

G e b ü h r e n: Von clen Gastteilnehrnern sind folgencle Gebühren zu ent-

richten: Eino einmalige Aufnahmsgebtilir in iler Höhe von RM 16'.-; für tlie

Semeste'rvochenstuncle RM 1.-. Ùie Gebfihren für die Pflichtkolloquien und

die Abschtußprüfungeu werclen später festgeselz't'

Anmelclungen für d'as Sommersemesler 1942 können nicht ein-

gereicht I,erclen, ãa eine Neua'fnalme 'o* sitclostkursbesncheln jeu'eils

nnt' im Herbsl stattfinclet.

Begirir cles Lehrbetriebes: Dienstag, clen 1"4' April 1942'

9. Auskunft.
, Münclliche uncl schriftliche Auskünfte in allen Hochschulangeiegenheiten

erteilt die Kanzlei cler tlochschule für welthanclel, wien, xIX/$?, Franz-

Iilein-Gasse 1, Fernsprecher. A 1 45 52, LI45 53. In t'issonschaftlichen Ange-

ieg.enheiten liönnen sich die Studierenclen an clie betreffende-n Instifute

",ã"J." 
(siehe seite 25). Nähere Angaben über ilie Kurse der Siid.oststiftung

im besonclelen (Prospekte, ADsuchenformula,re, nlerhbl¡itter usw.) sintl im

Sekretariate der Südoststifiung a' cler Hochschule für Welth¿ndel erhåi'Itlich

(Fernruf At9226). In allen clie Leibestibungen betreffenclen Fragen wendet

ma¡ sich am bestel an das Amt fiir Leibesübungen, wien, IX/71, S-ensen-

g'nrr.a(FernrufA29519),oderancliestudentenführung'StelleKörper-
ilche Ertichtigung (Hochsãhulgebtiucle, IV. Stock). Auskünfte in stuclen-ti

schen Èragen''c1 Auskünfte:über den Nationalsozialistische' Deutschen

stuclertenb"und (NSDSTB.) oder' úber die Arbeitsg'emeinschaft national-

sozialistischer sludentinnen (ANSt.) 'lverden ebenfalls clurch ilie stuclenten'

führung im Hochschulgebäucle, IY' Stock (Iernruf A 1 12 06) erteilt'

"12
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10. Gebührenordnung.

a) sturriengor.r, p,,lå,î;.*LJíìå,ï".stig ühren'

b) Die Gebiihrenzahlung'
Sämtliclre Gebiihren sintl grunclsåitzìich sofort, d. h. das Studiengelrl mit

der Einschreibung, die prüfringstaxen vor. der l\[etdung zur Pr'üfung zu

entrichten.
c) Gebührelerlaß uncl Stip enclien'

FürGesuchortrrrGebühr'enerlaßrrnilstipenclienwird.zrrBeginneines
jeden Halnjahres ein Termin durch Anschlag am Schwarzen Btett bek¿rnnt'

å".g.il:-v.;sfatet eingereichte Gesuche rverclen zurückgewiesen.

Cìebühr.enerlaßistnachdenreichseinheitlichenBestimmungenimallge-'
meinen erst vom zweiLen Studiensemester an mögìich''

Vorclruckefür'GebtilrronerlaßgesrrchesirrclinclerHoclrsclrulkanzleier.
hältliclt.

11. Sonderförderung der Kriegsteilnehmer'

(Ref reiung von de t 7'aílung der Gebühren irntl Gerväh-'

' rurìg von Unterhaltszuschiïssen')
-SieheRunclerlaßclesReichsministersfürWissenschaft,Erzielrtrngrrncl

Volksbildung, WJ Nr. 1400141, K'RY' (a) vom 20' April 1941' verlautbart

am Schrvarzen Rl'ett.

Behörden.

1. Staatliche Verwaltung.
Reichsbehörde:

Reichsministerium für' Wissenschaft, Erziehung und' Volhsbilclung,

Berlin W 8, Unter den Linden 69.

Der Kurator der wisssenschaftlichen I{ochschulen in Wien (I/1, Augustiner-

straße 8, Philipphof)' Fernruf R223 10, R22349' 
ì

Kasse Fernruf R 3 90 55.

sprechstuntlen: Montag und llitlwoch von 930 his 12 Uhr, I'reitag von 15 bis

1630 Uhr'.

sprechstunden cles Kuratols persönlich: Molìtag, Mittwoch, Fleitag von 103C

bis 1330 Uhr.

Kurator: Landeshauptmann a. D. Dr. Walthel r" Boeckmanrr

Stellvertreter: Ministerialrat Dr. Alois Harler'



Gliederung der Dienststelle Kurator der wissensehaftlichen Hochschulen in
Wien.

Hauptaliteilung L Personallr¡eserì. (l\linisteriah.at Dr. Alois
I{arler)

Ia)Professorel. nozente', Lehrarftrüge, Nachii-uclis. (oberilspehtor
Itohl)

Ib) Assistenten, *'issenschaftliche llilfskrãfte. sämtliche Angeiegenheitel,
betreffencl Notstanclsbeihilfen, Unterstützungen, RDB.,DAF. (Inspehtol
I( a rit m)

I c) Bearnte, Orden nnd Ehlenzeichen. (Inspehtor. I( I i n g e r')
:'

I cl) ..\ng'estellte, Arbeiter. (Arntsrat PI eb an)

I-I a u p t a b t ei Iu n g IL V e r waI tu rì g s- u u d R e c h ts an g e I e g e rì.
h eiten. (Ober:r'egiemngsrat Dr. Go Idb erg)

II a) llauslialtrvesen, finanzielle Gebarung del Hochschulen uncl Instifute,
angeschlossene Anstalten.
Leitung uicl Diensteinteilung der innelen Dienststelle, Geheinisaclien.
(Ânrtslat l'ìoger')

IIb) Stuclenten-studienangelegenheiten, Siipendien, Stiftrugen.
Grundstück- uncl Bauangelegenheiten, Dienst-, Miet-,Werhwohnulgen,
Beheizungsl esel.
Rechts- rurcl Prozeßangelegenheiten, UI(.-Stellungen. (Arntslat
ìIa¡'erIroÍcr)

II c) I(anzlei unil Registratur..
Sächliche Vet'r'r'altung cler ilueren Dienststelle, Amtsbecltirfnisse r¡nd
Luftschutzsachen clerselberi, @egierungsrat W ei ch os miillor)

II d) Fesistellulgssachen.
Umzugs- untl ReiseÌ<osten. (hspektor E l t l)

(Regierulgs- und Kassenrât Ro n ni ger)

R e vi si o n sabteilu ng.

llochscliulkasse. (Obelinspehtoi' Saural)
Besoldung @uchhaltung 1-5).
Sachausgaben (Buchhaltung 6-8).
So zialv ersi cherung.
Technische Abteilung.

,/
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2. Akademische Verwaltung.

a) Rektorat.

Rektor: Sc. Magnifizen, oicl. Plof. Dr'. I(urt K u o i I.
Prorektor: old, Prof. Fla.nz Dörf el,

. b) Senat.

Vorsitzender: olcl. Prof. Dr'. I(urt I( l o I1, als lìektor'.

Stellvertreter.: oril. Plof. Franz I) ö r'1 e l, als Prolehtor.

Mitglieder: ord. Plof. Dr'. Leopolcl Mayer, als Leiter clel Dozentenschaft'
I(urt R e i n e r, als stellvertretender Leitel det Studentelischaft.

-

Plol.
Prof.
Plof.
Plof.
Prof.
Prof.

Dr'.
Dr'.
Dr.
Dr.
Dr'.
I)r'.

.lng. Errrst Ileutel
I(ari Obelparleiter'
Bluno Dietrich
I(arl Seictei
Robert NöIl von tler Nahmer
HelÌmut Georg Isele

als orclentliche
Plofessoren.

als planmäßige außeroldentliclie
Professoren rnit dem Titel eines

ordentlichen Prof essors.

als planmäßige âußerorclentliche
Professoren.

als rnit der amtlichen Vertretnttg
von Lehllianzeln Beauftra,gte.

ais Vertletel der nichtbeamteten
Hochschullehrer.

Prof. Dr'. Ing. Frarz 1ìeinthalet'
Prof. I)r'. Helmann Leitel'

Prof. I)r. Theodol Ferjanðið
Prof. Flitz Tindl
Prof. Dr. Gnst¿u' Ri ecler
Prof. Dr. Arnold Pöschl
llozent I)r. Elnst I-Iatheyer
Dozent Dl'. Helmann Groß
Dozent Dr. Reinharcl Kamitz
Dozent Dr'. Max Stacllor

I
I

ì

I

I
I

ì
I

c) Ausschüsse.

Dreierausschuß (Disziplinarausschnß).:
i)el Rektt-'r.
Der Leiter clel Dozenlenschaft.

" Del Leiter del Studentenschaft.

Lnmatrikulationsausschuß :

Vorsitzentler: Der Rektor.
I'titgtieclgr : Zu'ei Mitgliecler des Lelirkör'pels.

Ein Veltreter cler Stuclentenschaft.
Pressestelle:

orcl, Plof. Dr'. Leopolcl Mayer.
phn. a. o. Prof. Dr. Arnold P ö s c h L

Wirtschaftspraktikantenamt (Zweigstelle Wien des Instituts ftir angewandte
\Yirtschaftswissenschaften, Bellin):

Leiter: orcl. Plof. Dr. Leopolcl 1\[a¡'er.
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Akademischer Ausschuß für Leibesübungen:

orcl. Prof. Dr. Ing. Ernst Beutel.
oril. Prof. Dr. Ing. Franz Rointhaler.
Dozent Dr. Randolf Rungalclier',

Ehrendoktor.
Olcl. Prof. Dr. pliil., Dr. oec. h. c., l)r. clel HanclelÀwissenschafben e. h.

Josef Hell¿uer', Flanhfurt a. I\{.

Lehrkörper.
Die Mitgliecler des Lehrkör'pers sincl innerhalb der.Gruppen 1bis 10

nach dem Datum ihrel Ernennung auf den betreffenden Dielstgrad, bzw. dor
Erteilung cler Venia legencli, in clen Gruppen 11 bis 13 nach clern Alphabet
gereiht.

1. Ordentliche Professoren.

B e u t e I Ernst, für Technologie untl lYarenkund.e, Dipl.-Ing., Dr. techn. et
Dr. phil., Mitglied, ctes Prüfungs¿mles für Kaufleute und Hanclelslehrer,
ständig gerichttich beeicleter Sachvelständiger und Schätzmeistor, fach-
technisches Miiglied cles Patentgelichtshofes, l\{itglied des Beirates ftir
Maß uncl Gewicht (Rektor' 1929/30, 1930/31), XIX., Chimanistraße 5.

Oberp¿rleiter Kall, für allgemeine Betriebswirtschaftslehre uncl für
besonclere Bet¡iebswirtschaftslehre des Wa.renhandels, cliplomierter
Exportakademiker, Dr. rer. pol., Mitglied des Prüfungsamtes für Kauf-
leute und Hanclelsìehrer, XIX,, Hohe ï\¡arte 27. Fernruf 813249,

Dietrich Bruno, für'Wirtsch¿ftsgeographie, Dr. phil., Miiglied cles Prü-
fungsamtes für' I(aufleute und Handelslehrer (Rehtor 7936137, 1937/38
und 1938/39, IX., Alserbachstraße UIII. Fernrnf : Institut Ãl 45 52,
Wohnung 417833.

D ö r f e I Franz, für allg^emeine Betriebswirtscha,ftslehre uncl für besondere
Betriebswirtschaftslehre des Verhehrs und der Versicherung, Prorektor,

. stellvertretencler Vorsitzencler des Prüfungsamtes fiir Kaufleute und
Handelsiehrer (Rektor tg34/35, 1935/36), XVIII/I14, Pötzleinsclorfer
Straße 1. Fe'rnruf : Institut, R53936, Wohnung A26274.

ìIayer Leopold, für allgerneine Beïriebswirtschaflslehre uncl für besondero
Betriebswirtschaftslehre der Banhen und des Treuhandwesens, Diplom-
kaufmann, I)r. rer. pol., Mitglied cles Prtifungsamt,es für Kaufleute uncl
Handelslehrer', örtlicher Dozentenführer, Wirtscha,ftsprüfer unct gericht-
licher Sachverstänrìiger für clas Bankfach, II., Ausstellungsslra,ße 3/14,
Fernruf R 427 63.

I( n o I I l(ult, für englische Sprache, Dr, phil., Rectol magn., stellvertte-
tencler Vorsitzencler cles Prüfungsamtes für Kaufleute uncl Ilanclelslehrer,
Gauclozentenführer, XIX., Weimarer St,raße 100. Fernrrrf R 5 70 04.

S e i cl e I Karl, ftir allgomeine Betriebsrvirtschaftslehre und für besondere
Betriebswirüschaftslehre der Fabriken, Dr. rer. pol. alet l]niversität in
Bern, l\Iit$liecl cles Prtifungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer,
Wirtschaftsprüf er, YII., Lercheirf elcler Straße 15. Fernruf B 3 34 03.

Ð

17

3. Dozentenschaft (Staailiche Olganisation).
Leiter': orcl. Prof. Dr'. Leopolcl M a y o r.

4. NSD.-Dozentenbund (Gtiederung clel NSDAp.).
I(anzlei: Universität, Hauptgebäude, Stiege VII, Fernsprecher A 20072.

Gaudozentenführer': Pg. órd. Prof. Dr. I(urt K n o I l, Rehtor'.
'Ortlicher 

Dozentenführer an der I{ochschule für' Welthandel: Pg. orcl. Prof.
Dr'. Leopold Mayor.

Stellvertreter: Pg. plm. a. o. P¡ofessor Dr. Arnåtd p ö s c h l.
Referent füt' Nachrvuchsförclerung: Pg. ord. Prof. Dr. I(all S e i d e t.

Referent für' wissenschafUiche Gesellschaften: Pg. orcl. Pr.of. Dr.. Ing, Erlst
Boutel.

Referent für Kasso und Ver¡valtung: Pg, Dozent Dr. Max S t a cl I e r.

5. Auslandsamt der Dozentenschaft
- der Universität und Hochschulen Wiens,

Wien, IX., Währinger Straße 25, Josephinum, Fernsprecher A29244.
Dienststunden: 9-13 und 15-18 Uhr.

Leiter cles Auß'enamües: ord.-Prof. Dr. Herm. K. 1l¿rrenscheen,

Das Auslanclsamt cler Dozentenschaft cler Universität unal Hochschulen
Wiens hat tlie Aufgabe, ausländische graduierte Akaclemiker aller Fakul-
täten uncl Nationen, ilie sich kürzore odel längere Zeit in Deutsehlanil auf-
halten, in clas wissenschafiliche, wirtsohaftliche, industrielle, soziale und
kulüurelle Leben Deutschlancls einzuführ.en.

6. Studentenführung.
Siehe: Nationalsozialistischer Deutscher Studentenbunct (NSDStB.) Seite 28.

7. Betriebsluftschutz.
Leiter cles Betriebsluftschutzes: Plm. a. o. Prof. Fritz Tindl.'

Leiter: Inspektor *.or* 
"l* 

Hochschulkanzleil

Quästur: Oberinspektor Maria S oukup.

Peclellenschaft: mit der Leitung betraut: Pedell Josef Wukolritsch.
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Nöll von der N¿hmer Robert, für Volksrvi¡tschaftslehre, Dr. rer. pol.,

Dr. jur., Ilfitglied cles Prüfungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer,
XIII/89, Kupelwiesergasse 10.

I s e I o Hellmut Georg, f ür Rechtsl'issenscliaft; Dr' jut'., Ilitglied cles Pi'ü-
fungsamtes für Kaufleute untl llanclelslehrer, XiX., Hasenatterstraße 36.

Fernruf A 1 61 93 B.

2. Planmäßige außerordentliche Professoren.

Rointhaler Franz (mit clem Titel eines ordentlichen Plofessors), füt
Technologie uncl Warenkunde, Dipl.-Ing., Dr. techn., Mitglied. des

Prtifungsamtes für Kaufleufe unil ll¿nclelsleirrer, fachtechnisches Mit-
gliecl cles Patentgerichtshofes, stålndig gerichtlich beeicleter Sachver-
ständiger, XIX., Hackenberggasse 16. Fernruf 8I5947'

L o i t e r. Hermann (mit dem Titel eines orclentlichen Professols), für' wiÌt-
schaftsgeographie, Dr. phit., Mitglied iles Prüfungsamtes für l(aufleuts
uncl Hanclelslehrer, XIX., Hasenarterstraßo 10. Fernruf : llrohnung
A 1 61 88 Z, Institut Al9l32Z.

Ferjanðið, Theodor, für allgemeine Betriebsu'irtschaftslehre, Dr'. jur.,

Bankclirigent a. D., VIII., Schlösselgasse 1i1. (Liesü clerzeit nicht.)

T i n cl I F¡itz, ftir allgemeine Betriebswirtscliaftslehre, cliplomierter Export-
akademiker, XIX., Vegagasse 10. Felnruf 

^79t47Z,.
R i e d e r Gustav, für roma¡ische Sprachen, Dr. phil., Mitglietl tles Prüfurigs-

amtes für Kaufleute uncl Handelslehrer, XIX/117, Harcltgasso 25' Fern-

ruf 812634.

Pöschl Arnolcl, für volkswirtschaftslehre einschließlich wirtschafts-
geschichte, Dr. jur. et Dr. rer. pol. ha.bil., Dozent der Universitäl Gtaz,

Mitgliecl cles Prüfungsamtes für l{aufleute und Hanclelslehrer, XIX',
Döblinger Hauptstraße ?3/I. (Derzeit eingerückt.)

3. Mit der amtlichen Vertretung von Lehrhanzeln beauftragt.
Außerordentliche Lehrkanzel für Betriebswirtschaftslehre

(Handwerkswirtschaf t).

H¿theyer Ernst, für allgerreine Betriebswirtschàftslelire tuid für' be-

sondere. Betriebswirtschaftslehre iles Treuhanclwesens uncl für Hantl-
werkswirtschaft, Diplomkaufmartn, Dr. rer. pol. cler Univelsität in Bern'

Mitglied cles Prüfungsamtes für l(aufleuto uncl Hanile]slehrer, L, Ilerren-.
gasse 6-8, Sfiege VII, ?. Stock, Tür 14, (Derzeit eingerückt.)

Außerordentliche Lehrkanr"il t¡, Volkswirtschaftslehre.

G r o ß Hermann, für Yolkswirtschaftslehle, I)t'. r'er. pol. habil., Diplomkauf'
mann, Dozent der Univelsitüt \Vien, I., Kantgasse 1. Fernruf U 1 35 85.

4. Professoren irn Ruhestande.
Ziøgler Juiius, o. ö, Professor fiir Betriebsrvirtschaftslehre, Dr. rer. pol.

h. c. clel Universität in Bern (Rektor: tgZTlZB, tgZBlZg, lgBZlBg, 1933/34),
XII., Schönbrunner Straße 188. Fernruf R B 84 54. (Liesú nicht.)

D e c k e l Achille, o. ö. Professor für französische splache, Licencié en droit,
V., Schönbrunner Stráße 70. (Liest nicht.)

5. Honorarprofessor.
Bartsch Robort, für Rechüslehle, Dr. jur., Honora,rprofessor ¿n cler

Univelsität Wien, Senatspräsiclent a. D., Ilitgliecl cles prüfungsamtes für
Kaufleute und Handelslehrer', XIX., Döblinger Hauptstr.al3e b6,

6. Außerplanmäßige Professoren.
H a a r Anton, für allgemeino Betriebswirtschaftslehre und. {ür besonalero

Betriebswirtschaftsiehre cler Fabriken, Dr. rer. pol., Mitglied cles Prü-
fungsamtes für Kaufieute uhcl Hanclelslehrer, IV., Karolinengasse 28.
(Mit der W¿hrnehrnun¡ç der außerordenllicheu Lehrkanzei für Betriebs-
wirtschaftslehre ar der . Universität \4/ien betraut.)

N u s k o Hans, für Finanz.lvissenschaft, Dr. jur., Ministeriah.at i. R., trfitglied
cles Prüfungsamtes für. Kaufleute und. Hanclelslehler, I., Uraniastraße 4.

Fernruf . U 1 96 20. (Derzeit eingerückt.)

Strigl Richartl, für Volkswirtschaftslehre uncl Volkswirtschaftspolitik,
Dr. jur., Dr'. h. c. clel Univelsität Ulrecht, a,ußerplanmäßiger Professor
der rechts- und staatswissenschafllichen Fa.hultät cìel UniversitÍit Wien,- XVIL, Schulgasse 90. l'ernruf P-63277.

7. Dozent mít Diäten.
S t a cl I e r l\{ax, für allgemeine Betriebsrvirtschaftslehre unil für besonclele

Betriebswirtschaftslehre des Warenhanclels, Diplomkaufmaln, Doktor
der Handelswissenscha ten, Ilitgliect cles Prtifungsa,mles für Kaufleute
und H¿ndelslehrer, XIX., Döblirger llauptst;raße 77 A. Fernruf B 1 07 65.
(Liest, derzeit, nicht.)

8. Beamtete Dozenten.
Hathoycr Ernst, für Betriebswirtschaftslehre. Sielie Seite 18.

Kutzelnigg Artur, fiir Chemie ruid Technologie einschließlich cier

Warenkunde, Ing., Dr. techn., XIIL, Fleschgasse l7lVI. (Zu'- Zeit zn

wissenschaftlichen Zrvecken beurlaubt.)

Run galdi er Ranclolf, für lYirtschaftsgeographid, Dr'. phil., Stutlierlat
an cler Oberschule für Jungen in Wien X\TII., XIX/117, Rudolfiner'-
gasse 8/5. Fernruf B 1 61 81. (Derzeit eingerückt.)

Õ
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O t t e I Flitz, für Volksrvillscliaftslehre, Dr'. jur'., XVIII/110? Sternwatte-
straßo 30. Fernruf A 1 91 94 Z. (De'"zeit eingerückt.)

S c h m i e d Robert, für Volkswirtschaftslehre, Dr. oec. publ. habil., Mitglied
iles Prüfungsamtes für Kaufleuto uncl Handelslehrer, Gauwirtschafls-
berater für Nietlerclonau, Präsident der Ind.ustrie- und Handelshammer
für Nieclerdonau uud Vizopräsiclent der Wirtscþaftskammer Wien-
Niecle,rdonau, XXIV., Perchtolclsclorf, Kernstockgasse 11.

Stockort Kurt, für' Warenkunde,. Dr. phil., Studienrat, Professor der
Konsula¡akademie unil cler Wirtscha,ftsoberschule in lYierr, Privatdozent
clel Technischen Hoclischulo in Wièn, XV[., Neuwaklegg, Rosenweg 5.

Fernruf U 5 03 21 U.

K a rn i t z Reinharil, für Volkswirtschaflsleht'e, Dipiomkaufmann, Doktor cler

Handelswissenschaften, Miiglied des Pr'üfungsamtes für Kaufleute und
llandelslehrer, XVIII., Geyergasse 9. I"ernruf'R 2 35 00.

9. Hochschulassistenten.

Schriebl KarI Georg, am Geographischen Institut, Diplomhaufmann'
Doktol der Hanilelsrvissenschaften, IV., Viktorgasse 16. (Derzeit ein-
ger'ückt.)

Großschopf Frieilrich, am Institut ftir Verkehrs- und Versicherungs-
wesen2 Diplomhaufmann, Doktor cler HandelswissenÈchaften, X., Land-
gutgå$se 39/III/13. (Derzeit eingerückt.)

I(aderschaf ka Erich, am Technologischen Institut, Ingenieur', (Derzeit
einger'ückt.)

Mortelithaler Richaril, am Institut für englisclie Sprache und Auslands-
kunde, Diplomkaufmann, Dr. phil., XVIL, Wåhringel Straße 188/14/7.

Argauer l(arl, anl Institut für Welthanileislehre, Diplomkaufmanu,
Doktor clel llanclelswissenschaften, XVIII., Argauergasse 3, Fernruf
A 1 01 45 U. (Derzeit eingerückt.)

10. Wíssenschaftliche Hilfskräfte.
Hru s c h ka Erich, a.m Institut für Volksrvirtschaftslelire, Diplomkaufmann,

Doktol clel Hanclelsrvissenschaften, XIX., Hartäckelstraße 20. Fernruf
B 1 69 90. (Derzeit eingerückt.)

Grtntz eÌ Hermann) am Institut für' Bankwirtschaftslehre, Diplomkauf-
mann, Doktor cler Handelswissenschaften, (Derzeit eingerücht.)

Karel Heclwig, am Institut für Techlologie, Diptomkaufmann, I., Seiler-
gasse 4/4.

G I ä s e r Brigitte, am Inst,itut für Banhwirtschaftslehre, L, Schellinggasse 3.

E b n e r Wilma, am Instituú für Verkehrs- und Versicherungswesen, yIIl62,
Str¿ße cler Julikämpfer 2.

B ü I o w Ca.rlos von, am Institut, für Technologie, Diplomkaufmarn, Diplorn-
ha,ndelslehrer, Doktor cler Handelsrvissenschaften, St. Chlistofen bei
'Wien.

Laimer Herta, am Institut Iür inclust'ielle Betriebslehre, VIII'' Lerchen-
felder Straße 46. I¡ernruf B 437 84.

L a g I e r Frieda, am Institut fiir Rechtsn,issenschaft, Wien-IfödÌing, Fabriks-
gasse 14.

W e I ü Rosina, a.m Institut für Welthalctelslehre, XVII., Gersthof er
Straße 73l?.

S o g a Kult, am Wirt,sclìaftsgeographischen Insfitut, XIX., Billrothstraße'9.

11. Lehrbeauftragte.
A p p e I Wilhetm, für' tschechische, polnische und serbohroatische Sprache,

Dr. phil., Univorsitätslektor, Mitgliect cles Prüfungsamtes für l(aufleute
und Handelslehrer', XVIII., Salieligasse 42. Fernruf A 2 13 64 L. (Der-

zeit einger'ückt.)

A x m a n n Gustaf, für Fremdenverkehrsorganisation, Dohtor cler Staats-

wissenschaften, IX., Tendlergasse 15; Fe'rnruf AZ 50 24. (Liest im
Sommersemester 1942 nicht.)

Benke Johann, für Außenorganisation der Lebensversichérung, Diplom-
kaufmann, Doktor der Hanclelswissenschaften, stänclig gerichtlich be-

eicleter Sachverståindiger für clas Versicherungswesen, lVien XVI[/114,
Starkfriedgasse 10. (Liest im Sommersernester 1942 nichl.)

B e r n ct t Wilhelm, für' spanische Sprache, Generalkonsul a. D., llitgliecl
des Pr'üfungsamtes für Kaufleute und Hanclelslehler', XXIV', Brunn
a. Geb.

B elne cker Paul, für Gaststätten- uncl }lotetbetriebslehre, Diplomkauf-
mann, Doktor der Handelswissenschaften, XIV.' Onno-Klopp-Gasse 9.

Fernruf A 5 17 16. (Liest im Sommersemester 1942 nicht'.)

Bombiero Julius, für Rphtslehre, Dr. jur., außelorclentlicher Professor
an der Universitât Wien, XXIV., Möctling, Scheffergasse 14. Femruf
Mödling 8 79lVI.

Braum Haraicl, für Beruf cles Wirtschaftstreuhänders, Dr. jur., Gruppen-
leiter cler Ind.ustrie- untl llanclelska,mmer, I., Stubenring 8-10.

D emolius Hoinrich, für Rechtsverkehr und Rechtsschutz, Dr. jur'., orilent-
lichel Prof essor ån der Universität Wien, Mitglied des Prülungs-
arntes für Ka,ufleuto uncl Hanclelslehrer, XIII., Wattmanngasse 15. Fel'D-

ruf 454123.
F i a I a Josef, für Kostef;rechnung nncl Buchhaltung irn Gaststätten- nnd

Beherbergungsgowerbe, Dr. jur., IIL, Becharclgasso 19. Felnruf U 1 98 22.

F I o r i a n Moritz, für Haftpflichtversicherung, Dr. iur., Direl<tol cler

,,Nationale" allgerneine Versicherttngs-'AG., IX/66, Maria-Theresiel-
Straße 3.
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Gelinek Oskar, für' Bevölherungswesen, Diplomhaufmann, Dr, jur.,
Dr. rer. pol. hab., Dozent an clei:' Universität Wien, XIX/114, Am Drei-
ma,r'kstein 14. Fernruf ts 135 40. (Derzeif einger'ückt.)

G i u h a r t Karl, für l(unst .und Geschichte als Fremclenverkehrsfaktor',
I)r., anßerorclenUicher Professor an del Technischen l{ochsschule in
Wien, IY/50, l\fommsengasse 5.

lI ¿i, n i l< a Frarz, für l'echnologie (Seminar), Dipl.-Ing., Oberregierungsrat,
XIX., Obkirchergasse 41. Fernruf 815770 (Liest derzeit nicht.)

l{ a n s I i k Er.n'inr für Genossenschafts*'esen, Dr. jur, Verbanclsclirektor cles
donaulli,ndischen Raiffeisenverbancles, I., Ra,thausstraße 15. Fernruf
A23853.

H a u s m å. n r Oska,r, für' Agra.rwirtschaft, Dr. agr., Plivatd.ozenl ¿n der
Hochschule für Bodenkultur, XV[I/110, Gentzgasso 12516. Fernruf
420700.

I(rasensky I{ans, für l\{ethodik clei'Betriebs- und Verkehlsiehre untl tür
lYirtschaftspåiclagogik, Berufsfachschuloberlehror, XIX., Kaasgraben-
ga.sse 10. Fernmf B 1 64 67.

Klencioch Ruclolf, für l{ethodiir cles wirtschaftlichen Rechnens, Regio-
lungsrat, Professor an iler Wirúschaftsoberschule Wien L i. R., öffentiich
bestellter Wirtschaffsprüfer, VI., Linhe Wienzeile 40. Fernmf, 820439.

I(rothoff Boris, für russische Sprache, Lektor an tler Universität
Wien, Mitgliod d.es Prüfungsarntes ftir Kaufleute und Handelslehrer,
L, Gliilparzerstraße 5. Fernruf L22995.

Langhof f Lukas, für'Recht uncl Velwaltung ales beruflichen Rildungs-
'r\resens2 Dr., Oberregierungsrat', III/40, Rochusgasse 2. (Liest im Sommer-
semest,er 1942 niclti.)

L u il rv i g Johann, für Außenorganisatiou der Sachversicherung, Dr' iur',
stellvertretencler Direhtor cler Wr. Allianz Vers.-4G., Wien-Kloster-
neuburg, Lessinggasse 7. (Liest im Sornrçrsemestei 1942 nicht')

II a cl I é Arnolcl, fÍil Volksivirtschaftslehre, Dr. jur., Oberregierungslat
cles Sta,listischen -Amtes für die Reichsg:r,ue der Ost'mark, III., Iletz-
gassc 34. Fern¡t¡f R27i6rr.

l\{ e h l lìrrvin, für Sport uncl Touristik ais Fremclenverkehrsfairtor, Dr. phil'
hab., Houorarprofessor für Päciagogik cler Leibesübungen an der Uni-
versität Wien, stellverlretender Leiter des Hochschulinstituts für Leibes-
iìbungen, XXVL, Weiclling, Feldergasse 55. Fernruf : KlosterneuburgZlT4,
(Liest im Somnetsemester 1942 nicltt.)

M e tlit z ky Franz, ftir allgemeine Belufsschul- uncl Faclschuldidaktik und
für Aufbau und. Organisation cles berufÌichen Bilclungswesens, Ober-
regiemngsrat, Lanclesschulinspekt,or für clas gesamte kaufmännische
Unterrichlst'esen, VI/57, Wúndmühlgasse 7/20.

ì'

t.

När'r Alflecl, für l(urzschrift, Dr. phil., Stucìienrat, Lektor au cìet'Uliversi-
tät \\rien, Dozent am Påittagogisclien Insfitut der St¿dt Wien, I{ilglieil
cles Re,ichsprüfungsamtes für das Lehla,mt an llöheren Schulen, VII.,
Sigrnunclsgasse 15. Fernruf B 3 51 88 B.

P a c h e r Ferruccio, für iüalienische Sprache, Dr. jur., Direhtorstellvertretet
clel italienischen Sprach- und Kulturkurse ,,Dante Alighieri" IX., Boltz-

. nrarrrgasse 16. Fernrtrf A 1 ?1 3? ß.

Pote.rs Alfred, für Zeilungswesen uncl Politik, Dr. phil. et Dr, rer, pol,
habil., Dozent an cler Universität Wien, XVIII., Sternwartest,raße 55/II,

P o m m e r' Otto, für Pädagogik, Dr. phil.' Gymnasialdirektor à. D.,
apl. Prbfes$or a. D. fùr Påtlagogik ¿n der UniversitåitWien, Mitgliecl cles

Prüfungsamtes für Kaufleuto und. Hanclelslehrer, XVIII/110, Eckper-
gasse 2õ. Fernmf R 6 24 03.

Reirner Olto, für I{onkurs- uncl Ausgleichsrecht uncl'Gerichtsvet'fassung

uncl Gerichtsverfahlen (Zivilprozeß), Diplomkaufma'nn, Dr'. jur., Rechts-

anwalt, XV[I., Sternrvartestlaße 25, Fernruf A 169 62'

Reishof el I(arI, für cleutsche Sprache, Dr. phil., Stuclienrat an cler Wirt-
sch&ftsoberschule \Yien vIII., Wien-Weiclling, Lenaugasse 26. Ferlruf
\Veidling 21 31.

R e p p Friedrich, für tscliechische uilcl slorv¿kische sprache, Dr. phil.,

Sl*dienrat, Lektor für lschechischo un¿ slo'r'a,kische Sþrache an der

Universitåit Wien, XIX/117, Kreincllgasse 20.

lì i c h t e r Bluno, fiir technische organisation des Gaststätten- und. Behêr-

Liergringsgewerbes, DipI'-Ing., Archilekt, VI., Burggasse 25' (Liest im
Sonimerfemester 

.L942 nicht.)

s c h lrì i c1 t Ferr¡r, für Deutsches sparkassenwesen, Dr. jur'., vorstands-

mitgtiecl ünd leitencler Direhtor der GiÌozentrale der ostmärkischen

Spa.rhassen, Wohnung: III/40, Jacquingasso 45. Fernruf U 1 12 82' Büro:

I., Fichtegasse 10. Fernruf U 1 75 10.

Sch1berth Karl, ftil' Scúulhygiene uncl für'FremdenverkelìÌ und Meclizin,

Dr. med., Fa,charzt, I/1, Wipplingelstraße 5.

s e ru e y h i n Alexander, für russische sprache, Dr. jur. d.el universitllt in

Ðorpat, Mitgtied cles Prüfungsamtes für l(aufleute untl Handelslehrer,

IX., Poizellangasse 14, Stiege links, Tür 36' (Liest derzeit nicht')

T a u z u e r Ruclotf l{ans, füt Versicherungswirtscha,{t, Dkfm', Dr' jur',

wirtschaftspriifer, Hon.-Dozent an cler Technischen Hochschule in wien,
XIX/117, Ba,uernfeldgasse 38'

'I o n a s c h 'Leopolcl, ftir l¡euerversicherung, Direktor der Riunione Adri-

atic¿¡ cìi Sicrirtà, I/1, Tegetthofstraße ?/9.

TschurD Karl, für Devisenbewirtschaftung, Dr, jur., Reichsbankrat,

Devisenstello Wien, I., 'Ieinfaltstr¿i3e 4.

u n g a I Rudolf, fiir Finanz- urrcl versichernngsmathematik für Lehrarnts-

kancliclaten, Dr, phil., oberstudienclirel<tor cler wirtschaftsoberschule ín

Wien VIII, VIII., Lelchenfelcler Siraße 8.
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U ts c hi g-I-l ittri ch Josef, für praktische Lehrübungen, Regier.ungsrnt,
Professor an der' lYirtschaftsoberschule Wien VIII i, R., vereicleter
Bücherrevisor - Wiltschaftstreuh¿incler N. S. R. Il., XVIII., Colloreclo-
gasse 7. Fernmf 412232.

W o I f Fritz, für ì)evisenbervirtschaftung, I)r. rer. pol., Dil'ektor cler l)eviserr-
stelle, I., Teinfaltstraße 4, Iì'ernruf A 1 Bõ 40.

Z a h n Josef, für Genossenscìraftsrvesen, Dr.. jnr'., Syltlikus cles ,,Donau-
ländisctreli Genosseuscltaftsverbancìes", L,'I'einfaltstraße 1/11. I¡elni.nf
IIøÐÐqTl) a tttt Al;

72, Leiter von Sonderkursen.
K r o p f f Hans Josef Felclinard, für' angervandte Psycliologie in cler Absatz-

'rvirtschaft, XIX., Hinmelstraße 55. f¡errmf Il 1 60 26.

13. Mit Vorlesungen und Übungen der Südoststiftüng betraut.
F a r k a s Julius, für' nlgalische Sprache, Plofessor, XVI[/110, Micltaeler-

straße 9.

G a n s Johann, für bulgalische Splache, Dr. phil., I{oflat, Pr:ofessor', Ober-
staatsbiblioihekar', XVITÍ., Schrrlgasse 22lJ.

Jansky llelbert, für' tür'hische ulcl griechische S¡rrache, Dr'. phil., Uni-
vei'sitätsprofessor, XIII/S9, Burghmaielgasse 15/17. Felnruf A 5 34 15.

K n i e rv a I tl Dragica, fiir kloatische uncl selbische Slrrache, Lektorin.
XV[I.. Währingel Gürtel 111/II/13.

Panek-Perger Heirrich, für mmänische Sprache, Hanptmanl a. D..
II/24, Scholzgasse 16.

Peversfeld Edgar v., fùr runiänische Sprache, l)r. rer. pol. u. Dr. jur.,
XV[I., Cottagegasso 10.

Ronneberger Frauz, für Dinführung in die politischeu uncl sozialerr
Probleme Südosteuropas, Dr'. jur., I., i\Iölkerbastei õ, Mezzanir.

\ryürdinger H., für Gesellschaftslecht der Sücloststaaten, Dr. jnr., orcl"

Univelsitätsplofessor, XIX/117, llaubenbiglstraße 10. I'ernluf B 1 6õ 38.

(Liest in Sommersemester 1942 nicht.)

l[Iissenschaftliche Einrichtungen.
1. Büchereien und Sammlungen.

a) Hauptbücherei der Hochschule für Welthandel (in llochschulgebåiude,
Tieferdgeschoß):

Leiter: Staatsbibliothekar Dr. Siegfi'iecl Fi' eib el g.
Ausleihbibliotheh uncl Lesesaal.
Geöffnet: trVählentl cler studienpflichtigen Zeit: Ilontag bis Freitag

9-19 Uhr', Sarnstag 9-13 Uhr; wählencl der stuclienfreien
Zeit:'rvochentags 9-13 Uhr, in Arigust geschlossen,
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b) Seminarbücherei und Zeitschriftensammlung der betriebswi¡tschaftlichen
Institute (im Hochschulgebäucle, II. Stock):

Präsenzbibliothek und Lesesaal.
Geöffnet: Während del studienpflictrtigeu Zeit: l\fontag bis Freitag

830-13, 15-1830 IJhi', Samstag 830-18 Ulu.; r,älirenil der
stuclienfreien Zeit: s'ocheltags BB0-18 Ulir., inr August ge-
schlossen.

Außerdem stehen clen Stuclenten der l{ochschule fiir' \{¡elthanilel zLrr
Yelfügung:

c) Nationalbibliothek (Wien, L, Josefsplatz):
Ausleihbibliothek und Lesesaal.

d) Universitätsbibliothek (Wien, I., Gebåiude cler Wiener Univelsität):
Ausleihbibliothek ulcl Lesesaal.

e) Bibliothek der Technischen Hochschule (Wien, IV., Karlsplatz, Geb:iucle
cler Technischen Hochschule):

Präsenzbibliotliek unil LesesaaÌ.

f) Bibliothek der Industrie- und Handelskammer (Wien, I., Stubenring g

bis 10):
Austeihbiblioilrek.

Dio off'ulgszeiten cler untel c) bis f) angegebencn studieneinrichtungen
welclen jerveils durch Anschlag behanntgegeben.

2. Institute und Seminare.
(Soweit nichts anderes angegeben ist, befinden sich ilie hstitute im lloch-

schulgebäuile.)

a) Wirtschaftsgeschichtliches Institut:
Miú cler Leitung betraul: plm. a. o. Prof. Dr. Amold P ö s c h 1. (Derzeit

eingerückt.)

b) Volkswirtschaftliches Institut (Fernsprechel A 1 11 25 L):
Vorstancl: ord, Prof. Dr. Robelt NötI von rì,er Nahrner.
Wissenschaftliche l{ilfskraft: Dl<fm. Dr. Dlich l['r' u s c h k a. (Der-

zeit eingerückt.)

c) Institut für Welthandelslehre (Fernsplechel A 111 39 Z):
Vorst¿nd: olcl, Prof. Dr. Karl Oborpar'leiter,
Plm. Assistent: Dr. Karl Arga,uer. (Derzeit eirgerückt.)
Wissenschaftliche Hilfskraft: Rosina Welt.

d) Institut für industrielle Betriebslehre:
Vorstand: orcl. Prof. Dr. Karl S e i cl s 1.

Plm. Assistent: ilerzeit unbesetzt.
lVissensch¿ftliche I{ilfskr¿ft: Herta Laim er.
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e) Institut für Bankwirtschaftslehre (FernsprebLer A 1 91 32L):
Vorstand: ord. Prof. Dkfm. Dr. Leopold M a y e r'.

Plm. Assistenú: clerzeit unbesetzt.
Wissenschaftliche Hilfsl<räfte: Dkfm. Dr. Hermann GruntzeI. (Der-

' zeit' eingerückt')
Bri$itte Gläser.

f) Institut für Verkehrs- und Versicherungswesen (Fernsprecher R 5 39 36):

Vorstand: olcl. Prof. Franz Dörf el.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr'. Flieclrich Gloßschopf. (Derzeit eiuge-

rü cl<t.)
Wissenschaftlicho Hilfskraft: Wilm¿ Ebn er.

g) Seminar für Fremdenverkehrslehre (Wien, XV[I., Colloreclogasse 8,

l¡elnsplecher A 1 1443):
Schilrlhen': Staatsminister Staatssekretär Hermanl E s s e r, Leiter des

d.eutschen Fremdenvelkehrs.'
Vorstand: orcl. Plof. Franz Dörf ol.

li) Institut 1ür Betriebsorganisation und Revisionswesen:
Vorstanil: orcl. Prof. Dkfm. Dr. Leopold M a y e r.

i) Reklamewissenschaftliches Institut:
Vorstancl: oi'd. Prof. Dr. I(all Seidel.

lc) Institut für Handwerkswirtschaft:
Mit d.er Leitung betraut: Dozent Dkfm. Dr. Elnst H a t h e ¡' e r. (Der"

zeit einger'ückt.)

I) Institut für Rechtswissenschaft:
Volstancl: orcl. Prof. Dr. Hellmut Georg I s e I e.

Wissenschaftliche Hilfsktaft: Friecla L agl er.

nr) Wirtschaftsgeographisches Institut (Fernsprecher AI4552):
Vorstand: orcl. Prof. Dr. Bruno Dietrich.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. KalI Georg Schriebl. (Derzeit einge-

riickt.)
Wissenschaftliche Hilfskraft: I{urt S.e g a.

n) Technologisches Institut:
Vorst¿nd: oril, Prof. Dr'. Ing. Ernst B e u t e I'
Plm. Assistent: Ing. Drich I(aderschaf ka. (Derzeit einger'ückt.)
Wissenschaftlicho Hilfskräfte: Dkfm. Dr'. Carlos von R ü l o w.

Dkfm. Ilechvig I(arol.
o) Institut für englische Sprache und Auslandskunde:

Vorstand: Rektor', orcl. Prof. Dr. Kurt K n o I l.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. Richard Mortenthaler.

p) Institut für romanische Sprachen:
Vorstand: plm. a. o. Prof. Dr, Gustav R i e tl e r.

r) Betriebswirtschaftlich-pädàgogisches Institut (Fernsplecher R 5 39 36):

Vorstand: ord. Ptof, Franz Dörf el,
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s) Außeninstitut:
Vorstäncle: orcl. Plof. Dr, Bruno Diotrich und

ord. Prof. Dr'. Karl Ober.parleitel

3. Fachgruppen.

1. Fachgruppe für Volkswirtschaftslehre:
'Vorsitzender: orcl. Prof. Dr. Robert NölI von cler Nahmer

2. Fachgruppe für Betriebswirtschaftslehre:
Vorsitzender: olcl. Proi. Dr. Karl Oberpalleiter.

3.' Fachgruppe für Rechtswissenschaît:
Vorsitzencler; old. Plof. Dr, Hellmut Georg I s e I e.

4. Fachgruppe für Wirtschaftsgeographie:
Voi'sitzender: orcl, Plof. Di. Bruno Diotrich,

õ. Fachgruppe für Technik:
Vorsitzendler': orcl, Prof. Dr. Ing. Ernst B e u t e l.

6. Fachgruppe für Fremdsprachen:
Vorsitzender': Rektor, orcl. .Prof. Dr. Kult K n o I l.

?. Fachgruppe für Pädagogik und Philosophie:
Vorsitzend.er: olcl. Prof. Franz Dörf el,

Prüfungsämter.

1. Prüfungsamt für Kaufleute und Handelslehrer.
Vorsitzender:

B o eckmann, Dr. trValther von, I(ulator derrvissenschaftlichen
Hochschulen in Wien, I., Augustinerstraße 8.

Geschäftsführender Vorsitzender:
B a I I a c s, Dr, Josef, l\{inisterialraf, Wien, L, Bräunelstraße 2,

ilI. Siiege, III. Stock, Tür 19. Fernruf A 3 90 75.

Stellvertretende Vorsitzende:

I( n o I l, Dr. Kurt, orcl. Prof., Rector magn,, Hochschulgebäucle.
D ö r f e l, Franl, ortl, Prof,, Proreklor, Hochschulgebäutle.
Raf elsberger, Dipl.-Ing. Walter, I., Strauchgasse 1.

Mitgtieder:
a) Veltreter iler'praklischen \Mirtschaf t:

B a c h o f e n, Eberhardt, Frh. von, Vorstandsmiüglied der Nußclolfer
Bierbrauerei, XIX., Freihofgasse 1.

H a r cl e g g, Graf Hubert, Inclustrieller, III., Neulinggasse 52.

HaßIacher, Franz, Komm.-Rat, Industrieller', Gut'sbesÍtzer usw.,
L, Creclitanstalt-Bankverein, Schottenring 6,
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Hutterstraßer, Ecluarcl, Komm.-Rat, Inilustrieller', VIL, Neustift-
gasse 36,

Loibonfrost, Franz, Präsiclent cler Wiener llanclelskammer, Ge-' 
schäftsführer cler Butonia Knopffablik G. m. b. H., II., Böcklin-
stlaße 12.

M a r t i n, Dr. Frauz, Dilektor und Vorstandsrnitgliecl del Felten &
Guilleanme Fablik elektrischer Kabel A. G., XIV., Penzingel Straße 49.

P a i c, Dr. Josef Ritter von, Direktor der Kontrollbank für Industrie uncl

Handel, I., Führichgasse 6.

Poschacher, Ing. Anton, I(ornm.-Rat, Inclustrieller, IX., Thurn-
gasso 5,

S c h n a c k - H e r b o s e g g, Dr. Felix von, Genelalclirektor-Stelivertreter'
der Donau-Save-Ach'ia-Eisenbahngesellschaft, JV., Starhernberggasse 42.

b) Vertreter der Prüf ungsf ächer:
Sieho ,,Lehrkörper" !

Sitz des Prtifungsamtes: Hochschulgebäualel Rektoratskauzlei.

2. Prüfungsamt für Auslandskunde des Südostens, Wirtschafts-
wissenschaftliche Richtung.

(Errichtet mit Erlaß tles Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und
Voihsbildung, W J Nr. 21BB vorn 13. August 1941.)

Vorsitzender:

Rektor, orcl. Prof. Dr. I(urt I( n o I l.

Sitz des Prüfungsamtes:

Hochschulgeb:iucle, Sehretariat der Südoststiftung.

Natlonalsozialistischer Deutscher Studentenbund
(NSDStB).

Verwaltungsleitung ,,Südost", trYien, XVIII/I10, l\fichaelerstraße 11. Felnluf
Ar7294.

Verwaltungsleiter: Dkfm. Felizian S chui er er. (Derzeit eingerücht.)

I(riegsvertreter: Verrvaltungsleit,er m. d. W. d. G. b. I)kfm. Karl F r i c h e.

Gausiudenrenrrihrer: o,. n,ol,, ÏiliJili; n. (Derzeir eingerücr<r.)

Vertreton durch: Dr. Fritz W a l e c k, Studentenhaus, Wien, IX/66, I(olin-
gasso 19. Fernluf A 1 85 30 Serie.

Bund außendeutscher 'Studenten 
@adSi.): Leiter': Joharnr H e ß (Derzeit

eingerückt), Stuclentenhaus, Wien, IX/66, I(olingasse 19. Fernruf A 1 8õ 30

Serie. Vert'reter: Lui Zoltner.
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.Außenarnt: Dr'. Robert Katschinka, Studentenhaus, lVien, IX/66, Kolin-
gasse 19. Fernruf A 1 85 30 Serie.

Deutsch-Ausländischer Stuclentenl<lub: Dr. S e i il I e r, Stuclentenhaus, Wien,
IX/66, Kolingasse 19. Fernruf A 1 85 30 Serie.

Stuclentenführet Hochschule f iir \Yelíhanclel: Dl<fm. Dr. Walter W e i ß-
rìì a n n. (Derzeit eingerückt.) Ifit der Fiihrung cler Geschäfte beauftragt:
I(rrrt Reiner.

limter iles NSDStB. Hochschule für Welth¿nclel:

l-ührungsamt: Kurf F i e d l er.
Außenamt: Iiurt Fi e cll or.
Politische Erziehung: N. N.
Sozialpolitisches Amt: Kurt Reiner.
Presse- unct Propagandaamt: llorst Prö s cliold.
Amt hôrperlicher Ertüchtigung: N. N.
I(ulturamt: Zoltan Thi er.
Amt Wissenschaft uncl Facherziehung: N. N.
Arnt I(asse uncl Yenvaltung: Gerharcl R o t h.

Orga.nisa,tiors- und Personalamt: I(urt Fi e cller.
Untersuchungsführer: Kurf R e i n e r.
I(ameraclschaft,,sudetenlaucl". I(arn.-Fühl'er: Theodof Gi ntz e.

I(arneraclschaff .,J. G. Fichúe". Karn.-Führer: Gerltartl Roth,
l(ameraclschaft,,Hackl". Kam.-Führer: Kurt Fiedler.
ANSt.-Referentin: Dipl.-Kfm. Hedi Kar el.
Leiter cler Kartenstelle: Lotte I( a i n cl 1.

Mit cler Fiihrung cler Geschäfte beauftragt: Lolte I( a i n d I.

Sãrntliche ii.rnter befinden sich irn 4. Stoch cles lloclischulgebäudes.

I)ienststunilen lant Anschlag. Fernruf A 1 12 06.

2. Studentenwerk.
Dienstst,eÌle des Reichsstuclentenli'erkes, öffentlich-r'echtliche Arstalt, Wien,

IX/66, Studentenhaus, I(olingasse 19. Fernruf A 1 85 30.

Diensfsfunclon: Werktågs von 730_t230 Uhr uncl von 1330 bis
1630 Uhr, Sarnstag von 7-13 UIrr.

Sprochstunden: In allen Abteiiungen Montag bis Freitag 10-12
Uhr, Samstag 7-9 Uhr.

Der Leiter des Studeltenwerkes Wien: y'f-Hauptslurmführer

Dr. Erich Gerlich; in Vertretung Atfred Erharcl.
Leiter cler Abteilung Wirüschaf tsclienst: Dhfm. Bruno Pf undner

(Der:zeit e'ingerücht); in Vertretung Alfred Erhard.
Leit,er der Abteilung Förtlerttng: Dkfm. Rudolf Rößner (Derzoit

eingerückf); in Vertretung Frau Dr. Helene B r i x'
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Loiter der Abteilung G e s u n cl h e i t s cl i e n s t: Alfrecl E l h a l tl.
Der stuilenfische Gesundheilsführer von Wien: Plof. l)r. Urrvin' Risak. Stuilentenarzt: Dr. Josef Meller.
Leiter cler Abteilung Bera,tungsdiensü: Dhfni. Josef Mal'er (Derzeit

eingerückl); in VertrelunfÌ Flau Dr. IlSe F a r a.

Das Süuclentenrverk Wien hat zur Durchführurìg seiner Aufgabel fol-
gencle Einrichtungen geschaffen:

Förderun g: Stuclentenhaus, II. Stock.
Auskünfte und Ausgabe von Gesuchsvorclrucker: Hauptkanzlei, Tür ?.

Durch ilie planmåßige Förtlerung erhalten rurbenitt'elte,. überclurch-

schnittlich bega,bto uncl politisch in besolcleren I\faße eins¿tzliereite IIoch-
schüler d-ie erforderlichen Zuschüsse ftir Studiengebühren uncl Lebens-
haltungskosten, cl, h. den Ausgleichsbetrag zrvischen den vorirandeuen nncl

benötiglen Mitteln, nnd z'rvar ¿ls

Anfängerförclerung im ersteu tttld zt'eiterl Sernester,

Fortgeschrittenenförderung für clie rveitere Stuclienzeit bis zrvei Seuester
vor Studienabschluß,

Abschlußförderung für die Prüfungssemester in Form von largfristigen
Da.rlehen.

Die Wieclerbewerbuug erfolgt am Ende eines jeden Seurestels, l.obei
die Förderuligsrvürcligkeit durch Erbringung von Studiennachrveisen nncl

politischen Dienslbestätigungen ulter Beweis zu stellen ist.

Die Abteilung Förtlerung rimmt in Zusa.mmenarbeiü Init clem lìehtorat
Einsicht in ilie Gesuche um Sonderf örclerllÌìg f ür I(riegsteil-
n e h m e r. Jene zum Studium benrlaubten ocler atts clelir trVelirclienst ent-

lassenon l(riegsteilnehmer, die mit der Sonderlörcierung vorn lleichs-
erziohungsministerium nicht ihr Auslangen fincle1 könnetl, erhalten irn
Rahmen cler planmáßigen Förderung clie nötigen rveiteren Zuschüsse.

Die Betreuung cler Versehrten.obliegt der Abüeilung Förcte-
rung in Zusammenarbeit mit ilem Beralungsdienst.

In die Reichsf ört[erung als Spitzenförderttug werden attf Gnurcl
eines besonileren Yorschlages nncl strenger Überprüfung jene Förderungs-
mitgtieder aufgenommen, clie sich durch ganz hetvorragencle Leistungen
auf fachlichem uncl politischem Gebiet auszeiclineten.

Die Volkscleutschen uncl UmsieclIer r,'erclen im Rahinen lort
Sonclerf örclerungen belreut.

Die Anúräge sind beim Stuclentenwerk selbst einzubringen; clie Ent-
schoiclung obliegt clem Reichsst,uclentenrverk, die Anszahlung cler Förcle-
rungsbetråigo orfolgí clurch ilie örtliche Dienststelle. Es wercleu clie gleicltetr
Grturdsütze a,ngen'andt r.ie bei iler planmälligen Förilemng.
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Dio Abteilung erteill Aushtinfte iiber Unterstützungerr uncl Stipendiel,
clie von außenstehenden Stellen, zum Teil nlter ihrer llifwirkung liei cler

Ausrv¿hl cler Berverber, gewährt, r'verdeu, und zrvar:

Stipendien cler NSKOV,

,, der Deutschen Reichsbank,

,, des Reichsgaues Wien,
Ausbildurrgsbeihilfen tler liiranzänrl er'.

BücherverbiIÌig11 ng.

lSprozentige Ermäßigung ¿uf rvissenschaftliche Biicher erlialten För-
clerungsmitgliecler ilurch die Abteilung l'örclerulg.
. Zu Beginl des Se,mesters rverclen die gela,uen Bestimmltugeu clttrch

Anschlag bekanntgegeben.

IIitta¡;stisch.
Betlingt durch clie Kriegslage rvat es nicht rnöglich, clie Mensa aca-

clemica im Stuclentenhaus zu eröffnen. Als lìrleichterung fiir clie Sttdieren-
den rvu¡de von Stuclentenwork ein Abkommen mit der' lVÖK. getroffen.

auf Gruncl clessen Blocks für verbilligte l\Iittagsha.rten :r,bgegeben r¡'elilen
(20 Karten zr ,ß./(' 9,60). Die Behebulg und Bezahlung der Blocks erfolgt
an cler l(asse.des Stuclentenl'elhes, II. Stock, Tiir 11.

Gesundhoitscli.enst: Stuclenteuhaus, II. Stock, Tür 10.

1. Pflictrtuntersucliung zu Beginn cles Stucliums uncl in 5, Sernester.

2. Stuclentische Kranhenversorgung hilft bei ärztliclier Behandlulg.
I(rankenhausaufenthalt uncl Beschaffung von Arzneimitleln, siehe l{erk-
blatt des Sludentenwerkes Wien. Krankenscheine gegen Vorlage des

Stuilienbuches uncl Ent'richtung einer Gebiihr vot ,ßu/[ -,25. Bestrahlungs-
aulage (Höliensonne und Soliux so'lyie I(urzwellen). im Stucleltenhats.
5. Stock. Anmeldung X{ontag bis Fleitag', um 13 Uhr. "

3. Gesunclheitsförderung übernitrmt bei Bestehen clel Förclemngs-
beclingungen Leistungen, die von der studentischen l(rankenYersorgutlg
nicht getragen werdon könne¡. (Kur- uncl Erhol¡¡gsaufe¡lhalte, grtißerr:

Zahnbehantllungen, Heilbehelfe u. ä'.)

4. Unf¿llversicherung. Anmelclung von Unlällen uncl Rüci<fragen. Die
Versicherung umfaßt alte Urfäile innerhalb cler llochscliule tncl ihrel An-
stalten, ferner die bei tlienstlichen Veranstaltungen der Hochscliule, cle.s

NSD.-Sludentenbundes und des Sludenten¡'erkes ¿ußerha.lb cler Gebüttde
uncl die auf clem Wege vol und zur Arbeitsstält,e entstanclenen Unfälle.
Bei tlen Studenten cler Meclizin, Tiermeclizin, Chemie, Natunrissenschaften
usw. sincl auch clie Infohtionen eingeschlossen, die bei rvisserlschaftlicheti
Arbeiten enfstehen.

Wegen Unfallversicherung siehe besonderes }lelkblatt.
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Stualenterìheime.
Anrneldungen für clas kommende Semester vier Wochen vor Semester'-

schluß. Anmeldeformuia.re können von der zentralen HeirnverrvaÌtung im
Studentenhaus, 2, Stock, Tiir 14, angefolderl rverclen. Die IIeime Pfeil-
gasse 4 uncl Pfeilgasse 6 sou,ie das Heim Peter-Jordan-Stra.ßo 65, stehen
gegenwärlig als Reservelazarett in Vem'endung. Es verbleiben somit clie

Heime:

IX., Säulengasse 18 Ges.-Plä,tze 85, 1-3Fettz., &,/620.- bis 11.-
IX., Porzellangasse 30 . 161? 1-3 ,, f 16.- " 10.-
IX., Servitengasse 3 , 116, 1-3 30.- ,, 12.--

(Studentinnenheim und Saal)

XIX., Billrothstraße 19 671 L-3 ,,, 20.- ,, 11.-

Der stuclentische Wohnungsnacht eis 2, St,ock, Ttir 14, r'ermittolt Pt'i-
vttzimmer.

N e b, e, n e r w e t l¡js v er mii tt I u l g: Anmeldung im Struclentenhaust

2. Stock, Ttir 3. Mitzubringon sind: poliíisches Führungszeugnis odel Diensl-
bestätigung cler Partei oder einer ihrer Glieclerungen (bei Volksdeutschen,
bzl'. Ausländern ist eine, Be{ürwortung des BADST., bzrv. cles Außenamtes

erforderlich), Mittellosigkeitszeugnis.

B e r alu.n gs cli en st des Reichsstuclentent'erkes, Bezirksstelle Ostma¡k,

S i t z-: Wien, IX., Kolingasse 19, 4. Stock. Fernr"uf A 1 85 30.

Sprochstunden: Tåglich von 10-12 Uhr, sonst nach vorheriger
Yereinbarung.

Im Auft,rage cles Reichserziehungsministeriums und cler Reichsstuilenten-
führung und- im Einvernehmen mit dem Reichsa,rbeitsministerium übt' das

Reichsstudentenwerk, Abteitung Beraüungsdienst, die gesamte Stutlien-
beratung an l{och- und Fachschtrlen aus.

Die näheren Arbeitsgebiete sind:

1. Sachkunclige Beratung cler Schiilel, Abilurienten und Stualeníen in
allen Stuclien- uncl Berufsfragen.

2. Auskunft über die I(osten cles Stucliums, die wirtscha.ftlichen Grunct-

lagen, Mitwirkung bei der Auslese zur Sludienförderung durch das Reichs-

stuclentenwerl<. uncl zum Langema.rckstudium.

3. Be,ratung uncl Betreuung del Wehrmachtsangehörigen und insbe-

sonclers clel Versehlten im Rahmen des Sold¿tendienstes der Reiclis-
strrdentenfühlu ng.

Stuclion- und. berufskundliche Schriften, I\{erkblätter uncl Stuclienorcl-
uurgen sinil in allen Bezirksstellen cles Bet'atungsdienstes erhältlich.
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3. Leibesübungen.
' Die zustândige Stelle für lYien ist clas Arnt für' Leibesiibungen, Wien,

IX., Sensengasso 3 (Fernruf A 2 95 10).

Die aì<¿demischen Leibesübungen umfasseni.
1. Die Grunclausbildung der Stuclenten cler ersten clrei Semester,

tund zwa,r:
im 1. Semestér: Teilnahme am Hallenturnen, Boxen uncl Gymnastik;
im 2. Semester: Teiln¿hme am Golänclelauf und. Kleinkaliberschießen:
im 3. Semester: Teilnahme an den l(ampfspielen odel am lìettttngs-

schwimmen,
Den Ahschluß finclet clie Glunclausbildung in den Leistungsprüfungeu.

2. Den f reiwilligen.sportbetrieb. Seine Aufgaben sind:

a) dio sportlicho 'lVeiterbilclung nach Abschluß del Grund¿rusbildung:
b) die Anfängerausbiltlung uncl Weiterbildung in clen Übungszweigen.

dio nicht in der Glunclausbiltlung enthalten sind;
c) dio Bildung von Trainingsgemeinschaften zur Yorbereitung auf clie

Wettkämpfe der Hochschuler¡ uncl cler Stuclentenschafterì.

Näheres über die Durchfühlung cler Leibesübungen für tlie Stutlierenclen
der llochschule für Welthanclel besagen clie Anschläge.
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Lehrveranstaltungen.
1. Einführung in das Studium an rler Hochschule für

Welthandel,

Nr. Sem.

102

6. Volkswirtschaft.
Cieschicl.rte iler Wirtschaff uncl cler Wirtschafts-
lehre, 2s1., Di. B-10; Hs. 1 (siehe Vorlesung
Nr. 2)
Volkswirtschaftslehre, 3st., Di. Il-12, Fr. 11-13;
IIs. 1

Iìepetitoriurn der Volkswir.tschaf tslelir.e, 1st.,
Sa. 8- 9: Hs. l
I)eufscltes lYittschaftsleben. 2st.. Di. 16-18; Hs. 1

Übungen zum Deutschen ÌViltschaflsleben, 2st.,
Fr. 17-191 Hs. I

Statiqtil( mit besonderer tse¡ücksichligung der
Wirtschaftssfafistik, 2st., Fr. 15-17; Hs, 4
[ielcl unil Kredit, 3st., Di. 10-11, Do.9-11; Hs.5
Deviscn- und volkswiltsch¿ftliche Fragen der
Deviscnbewi.rtschaflung, 1st., Do, 19-20; Hs, 4
Illternatiolales Sparwesen, 1st., Mo. 18-19; Hs. 6
Agra ru iltschaft, 1sí., Iti. 16-17; Hs. ?

Volksrvirtschaft.spolitik, I. Teil (Agrar- uncl Ge-
rverbepolitik), 2st., Mi.. 18-20; Hs. 1

Volhslvirtschaftspolitik, II. Teil (Handels- untl
Verhehrspolitik) 2st., Do. B-10; Hs. 3
Außenrvirtschaft, 2st., Di, 8-10; Hs. 5

Außenwirtscha.ft Süilost, 2st., Fr. 1930-21; Hs. 5
I¡remde Volksrvirtschaftel: Wirtschaftspolitik der
Siidoslstaaterì, 2st., Mo. 19s0-21; Hs. 5
Agrarwirtschaft (Siitlosteuropas), 1st.. Do. l6-t7;
lls. i-¡

Cielcl uncl l(reclitpolilih der Süiloststaateu, 2st.,
.Mo. 1930- 21 ; Hs. 3

Die deutsche I)evisenbewirlscliaftung uncl die
Devisenbestimmungen der Südoststaaten, 1st.,
Do. 17-181 Hs. 5 (Fortselzung)

'seminare.

Volkswirtschaftliches Hauptseminar, l st., (rvircl
vierzehntägig zweistünclig abgeha.lten), privatis-
sime. Belegung nur na.ch vorheriger Aufna,hme ins
Seminar zulässig. Di. 18-20; Instilut
Seminar . iiber Wirtschaftspolitik der Sürtost-
staaten, 2st., Nlo. 1730-lB3o; Hs. 3

Dozent

Schmied,

NöII

lúadlé
N. N.

N.N

B-9 UItr

9-10 ,,

Dienstag, den 14. April 1942:

Ailgemeines: Rehtor Prof. Dr. I{urt I( n o I t.

Über clie zweckmäßige Benützung der Bücherei unlel Zugrunde-
legung del Fachliteratur: Staatsbibliothek¿r Dr. S. Freiberg.
(Weit.ere Einfiihrungsvorlräge werden tlurch Anschlag &m

Schwarzel Brett bekanntgegeben.)

11 6

t4i

72

13

15

16

2

2

Madlé
NöIINr. Sem.

I2

22
Ðo

2. Geschichte.
Volk und Staat: I)ie nationalsciziâlistische Be-
wegung in der Ostmark, 1st., Do. 10-11; Hs. 1

Gescluchte cler Wirtschaft uncl tler Wirtscha.fts-
lehre, Zst., Di. B-10; Hs. 1

Deutschtum im Auslancle. Deutsche Forschungs..
reisencle, 1st., Di. 10-11; Hs. 12

I)ozent

Knoli

Schmiecl

Leiter

77

18

19

6

4.

I
4

{

{

.1

l
{

6

6

l

Wolf
Schmidt
Hatrsmann

Stligl

Kainitz
Groß
Kamitz

Groß

Hausmann

Kamitz

Tschurn

NöII

Groß

42
52
64

2

J. Volk.
Volk uncl Staat: Die n¿tionalsozialislische Be-
rvegung in cler Ostmark, lst., Do. 10-11; Hs. 1

(siehe Vorlesulg Nr. 1) i
Volk uncl Wirtschafl, lst., Mi. 10-11; Hs. 1

Die cleutschen l(olonien, 1st., Fr. 10-11; Hs. 1

Rasse, Volkscharakter uncl politische Icleologie:
II. Der lrranzose, 1st., Mo. 14-15; Hs:6

4. Stände.

2 Bauer (Bauernrecht) mitÜþungen, Zst., Sa.9-11;
IIs. 5

6 Geistiges Schaffen (Urhe.ber- uncl Erflnclerreeht),
2st., Di. 9-11; Hs. 7

6 Der Beruf des Wirtschaft.streuhändet's, 1st., i!fo.
17-18; Hs.4

Knoll
N. N.
Dietrich

Peters

20

2T

22
oa

24

25

26

7

B

I

Demelius

Bartsch

Braum

627

28

I
I
i
j

i

1

tl

5. Staat.
2 Volk uncl Staat: Die nationalsozialistische tse-

. wegung in. der ostm¿rk, 1st., Do, 10-11; Hs. 1

(siehe Vorle"sung Nr. 1)

2 Die deutschen l(olonien, lst., Fr. 10-11; Hs. 1

(siehe Yorlesung Nr. 5)

Knoll

Dietrich

7. Betriebswirtschaft.
a) Allgemeine Betriebswirtschaftstehre.

29 2- Iietriebsr.iltschaft, 2st., Mo. 11-12, Do. 8-9;
Hs. 1 Tindl
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Nr.

30

31

Ðâ

ôó

34

35

36

ð¡

38

39

40

47

42

13

44

45

46

47

48

Sem.

2

6

4

4

4

4

4

4

6

4

4

4

6

2

4

4

4

2

2

Dozent

Tincli

SeideI

Obelparleiter

0berparleiter

N. N.

Oberparleitèr

N. N.

Kropff

Mayer'

Haar

N. N.

N. N.

-r\[ayel
Tintll

Seidel /

Seidel

Seidel

Tincll
Tindl

Nr'. Sem.

51 6

Dozent

N.N

Hanslik

Zahn

Seiclel

1\[ayer'

1\[ayer

NIayel

Mayel

Schmidi

Dörf el

Dörf el

Leiter

Dörf el

Diet,rich

Ginhart

Schuberth

Fiala

Fi¿la

Betriebswirtschaftiiche Übungen, 1st., Mi. 15-16;
Hs. 1

Theorefische Gruldlagen cler Betriebsrvirtschafts-
lehre, 1s0., I{i. 10-11; Hs.9
I\{enschenführung irn lSetriebe, 1st., }Ii. B-9;
Hs. ?

Betriebst'irlschaft iu- Marhte, 1st., Mo. 9-10;
Hs. 7

Übungen zrrt ,,Betriebsrvirtschaf t im l\farkte",
lst., Di. 16-17; Hs. 7

l\Iarktanalyse im Betriebo, 2st., IIo. und l¡r' 8-9;
Hs. 7
Übungel zur ,,Marktanlalyse irn Belriebe", 1st.,

Do. B-9; Hs. 7

Psychologie clet Appelle ttncl Kaufgrünile in
Wàrbung uncl Verl<auf, Zst., Do. 15-1?; Hs. 9

Intlusüriefinanzierung in den Sücloststaaten, 1st.,

I\Io. 16-17; Hs. 4

Betriebsstatistik II : Angewanclte Betriebsstatistih,
Zst., Mo. 11-13; Hs. 5
'Einführung in die l(ostenlehre unil Preispolitik,
2st., Mo. 9-10, Di. 8-9; Hs. 9

Planung und Betriebsvergleich, lst., Di. 17-18;
Hs;-4
Steuern im lletriebe, II. Teil, 2st., i\{o. 19-20,
Fr. 1?-18; Hs. 4

Buehhaltung II, 3st., l[o. 12-13, Mi. 11-13; Hs. 1

Buchführungsrichtlinien uncl Kontenplan, 2st',

Di. 18-20; Hs. 1

Bilanzen der Kapitalgesellscha.ften, ZsL., Mi.

11-13; Hs. 7

I-Tbungen zu,,Bilanzen der Ka,pifalgeseilschaften",
2s1., Mo. 15-17; Hs. 1

Wirtschaftliches lìechnen II., 3st., Mo. B-10,
Do. 9-10; Hs. 1

Büroorganisation, 1st., IlIo. 10-11; Hs. 1

b) Besondere Betriebswirtschaftslehre.

Hanclel.
Orgalisation und Technik des Warerlhandels
na.ch nncl in den Südoststaa,ten, 1st., Fr.
1730-1930; Hs. 5

Warenhandet mit Ungarn uncl Bulgarien, 1st,,
Fr. 1830_1930; Hs. T

ó2 .1

53 1

Hanilelsrvirt.schaf tliche Übungen, 2st., I\[o. l0-I2 ;

Hs. 7

GeriossenschafLen.
Lanchvirtschafttiches (i errosscnschaf tsrvesctr, II. Teil,
1st., Do. 18-19; Hs. 6

Genossenschaftslresen in den Sücloststaaten, 1s1.,

Do. 19-20; Hs. 3

Fabrike.n.
Fabrikbuchhaltung, 2st., Mo. 17-19; lls. 1

Inclustrieûnanzierttng .in den,Südoststâåtcn, 1sü',

1\Io. 16-1?; Hs. 4 (siehe Vorlesnng Nr. 38)

Ba.nhen.

6 Der moderne Bankbetrieb' 1st:, Do. 8-9; Hs. 12

4 Das Bankwesen in clen Süaloststa¿ten, lst'' Mo.

17-18; Hs. 5

6 Industriefinanzientng in den Siicloststaaten, 1sl',

nto. 16-1?; Hs' 4 (siehe Vorlesung Nr. 38)

4 Internationales Sparwesen, lstl' I\{o. 18-19; Hs' 6

(siehe Vorlesulg Nr. 1.7)

Vet'kelrr.
6 Tra.nspQrhvirtschaftslehre, lI. Teiì: Betrieb untl

Preisgesfaltung, lst., I\[o' 11-12; Hs' 12

6 Das Tlansporlwesen als' llelfer cles Fremd-en-

veLkehrs, 1st., n'Io. 12-13; Hs. 12

4 Ausge*,ählte Al¡schnitte cles Weltverhehrs. uncl

Weltha.nclels, 1st., Mi. 17-18; tls. I

. Fr emcletlverl<ehr'.'

6 Das Transpottrvesclt als 'Helfer cles Fremclen-

verkehrs, 1s1., Mo. t2-I3; Hs. 12 (siehe Vor-
lesung Nr. 58)

,1 Die tieutschen Fremclenverkehrsgebiete, lst., Di'
10-11; Hs. I

6 l(unst unti. Geschichte ¿ls l"remclcnverkehrsfaktor,
1st., Do. 12-13; Hs. 9

6 Fremcleuverl<ehr uncl Medizin, 1st., I\Io. B-9;
Hs. 12

6 l(osteurechnnng im Gaststätten- uncl Behetber-
gungsgewerbe, 2s1., Mi. 12-13, Fr' B-9; Hs' 12

6 Buchhallung im Gåststätter"r- und Behetbelgungs-
ge\\rerbe,3st., lti. 10-12, Fr.9-10; Hs' 12

i

55
56

'-

t)

t)

57

Ðð

59
6

496

506
Oberparleiter

Oberparleiter

60

6i

62

63

64

36
o4ot



Nr. Sem.

656

666

Versiclterrttrg.
Allgemeine Versichemngsrvirtsch¿rftslehre, lI. 1ìeil:
Ilas lletliebsleben, 1st.; l\{i. 12-13; Hs.9
-r\llgemeine Fragcl tler Versichelungswiltschaft,
1st., Fr. 10--11; IIs. 12

Feuerversichelung, 1st., Do. 17-18; Hs. 6

Haftpflichtversicherung, 1st., l)i. 17-18; Hs. 6

Das Rechnungsrr cscu tler Versichemngsunter-
lehmuugbl, 1st., Fr. 9-10; Hs. 6

Priiiu1ìgs,- tntl Treuh¿lidvesen.
6 Der Beruf cles Wiltschaftstt'euhälclers, 1st.. trIo.

17-18; Hs. 4 (sielie Vorlesung Nr. 9)

c) Seminare.

6 Betriel¡swirtschaftliclies Semirar, 2st., Fr'. 11-13,
Hs. 12,

Teil a): Unter l¡esonderel Berüchsiclitiguug ilel
Tlans¡ort.wirtscllr f t
Teii b): Urter besonclerer Ilerücksiclitiguúg tler'

Velsicherun gsrvirtschaf t
6 Serniuar fiir Verl<ehrsìehre, 2st., l\{i. 18 20; lls. B

6 Semin¿r ftir Bank- lurd Filanzv'irtscha,ft, 2st.,

Do. 11-13; Hs. 12

6 Seminar für akfuelle Steuerfrageu, 1st., Mo. 18

bis 19; Hs. 4

6 Frernclenverhehrsseminar, 2st., Di. 11-13: I{s. I

6 Seminar fiil Priifungs- unil Treuhantl,l'esen, 2st.,
Fr. 1 B-20; I-Is. J

8. Rechtsverkehr und Rechtsschutz.
Yertrag urìd Urìrecht (Schulch'echt), 2st., l)o. 11-13;
Hs. 7

Hanilel uncl Gervcrbe (lìecht, cles Hanclelsstancles),
2st,., Mi. 9-11; Hs. 7

Clesellschaften (Gesellschaftsrechl), 2st., Irt. I
bis 11; Hs. 7

Bauer (Bauernreclit) mit Übungen, 2st., Sa.9 11;

Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 7)

Geistiges Schaffen (Urheber- und Erfinderrecht),
2st., Di. 9-11; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. B)

I(onkurs uncl Ausgleicìrsrecht, 1st., Do. 1B-19;
lls. 7

Zil'angsvollstrecl<uug (Exekutiousvelfahren), 1st,,

Do. 19-20: Hs. 7

Doze nt

Dörfe1

Tallzler
Tomasch
Florian

Ta.nznel

Nr, Sem.

81 6

4

I)er Wirtschaftstrenhäncler als Rechts*'ahrer lI,
lst., Do. 17-18; Hs. 4

Seminare.

R echtsrvissens chaftliches Sernilar:, Unt erstuf e:

Übungen im Biirgerlichen Recht uncl Handels-
recht, rnif schriftlichen Arbeiten, 1st., l)o. 17--18:
Hs. 7

Rechtsrvisscnschaftliches Sernllar', Oberstufe:
Hanclels- nntl rvirtschaftsl'echtliche Taecsfragtr.
mit Ref eraten, privatissirne, 1st., Do. 16-17,
Institut f ür Rechtswissenschaf t
Rechtssernilar fiir Wirtschaftslrenhäncler', 1st.,

Do. 18-19; Hs. 4

I)ozent

Den'relius

Isele

Is ele

Demelius

82
tl
6

6

b/
6B

69

836

Branm 6
ì

84

70
' 9. Wirtschaftsgeographie.

2 Wirtschaft, uutl Rantn, II. Teil: Weltrohst'¡ffe
ullcl Weltvelkeltr, 2st., I"r'. I -10; I{s. 1

2 Geograpliische Gnurcliagcn clet' Wirtschaft. Welt.
hanclelsgiiter, 2st., Fr. B-10; Hs. 9

f Clroßcleutschlaud, 1st., Fr. 11-12; IIs, I
4 Die deut,schen Fremdenverkehrsgebiete, 1st., Di.

10--11: Ils. I (siehe Vollesung Nr. 60)

2 Die detttschcu l(oiorien, 1st., Fr. 10-l1; Hs. 1

(siehe Vorlesung Nr'. 5)

2 Deutschtutn im Auslancle. l)eutsche Forsclirtngs-
reisencle, 1st., Di. 10-11; Hs. 12 (Èiehe Vor-
lesrrrrg Nr. 3)

6 Asien uncl Afrika, 2st., 1\{i. 8-10; Hs. 19

6 Die Vereinigten Staaten von Amerikl, 2st., lli.
8- l0; Ils. I

4 Ausgewählte Atf,chnitte cles Weltverhehrs nucl

Welthandels, 1st., Mi. 17-18; Hs. I (siehe Vot'-
lesuug Nr. õ9)

Anleitulg zttr-r. Entwerfetì votì lYirtscha{ts- untl
Verl<ehrskaÌten (Gemeinschaftsarbeit), gratis; Zr'ìt
rraclt Vet'eirba.t'ttng

Semlnare.

6 WirtschaftsgeographischesSeninar: Anleilung zu

l'issenschaftlichen Arbeiteu, 2st., Di. 15-17; Hs. I
6 Seminar fiir Wirtschaftsgeographie: Alleitung'

zu rvissetrschafflichen Arbeiten; Vorllereitung zrt

Lehrwanclerungen, 2st., Di. 15-77; Hs. 12

6 Irremilenverhehrsseminat, 2st., Di. 11-13; Hs. 9

(siehe Seminar Nr. 74)

7l
72

Dörfel _
llörfel-
Talzner
Obelparleiter

Mayer
Mayer-

Braum
Dörfel-

Dietricli

IIayel

I:ìombiero

Isele

Isol o

Demelins

13arts cli

Reimer

Reimer

¡J,)

86

87

BB

B9

90

Ilietrich

Leiter
Leiter

Dietrich

Dietrich
-a

74

7õ

t¿

Leiter
Leiter

162

774

784
q

:-6

794

806

91

92

Dietrich

Leiter

Ðietricli

Dietlich

Leiter
Dietrich-

Dörf el

38 39



Nr. Sem

932
942
9õ2

964

974
984

992

100 4

101 4

r02 6

103 6

104 6

. 10. Wirtschaft und Tecf¡nik.
Wirtschaft und Technik, 2s1., Mi. 8-10; Hs. 18

Wirtscliaft turcl Technih, 2st., Mi. B-10; Hs. 16

Experimentalchemie :rls Gruncllage der Techno-
togie nncl Wareuhunde, Zst., Di. und Do. 12-13;
I{s. 16

Chemisches Praktihum, Bsf., Mo. 15-18, I\{i. 18

bis 20 urcl Fr. 15-18; Laboratorium, IV. Sfock,
Saal 20

Teclinische Physik, 2st.,. Do. 10-12; lls. 16

Phr.sikalisches Prahtikum, 5st.. Di. 1õ-18, Do.

16-18; Mikroskopiersaal, IV. Stock
Repetitorium cler Warenhuucle, 1st., Di. 18-19;
Hs. 16

Teclinologie anolganischer Waren, 2st'., Sa. 8-10;
IIs. 18

Techlologie anorganischer Wa,ren, 2st., Sa. 8-10;
I"Is. 16
Tectrnologie organischer Waren, 2st., Fr. B-10;
Hs. 16

Technologie organischer \Yaren, 2st., Fr. 8-10;
Hs. 18
Die rr-renschlichen NaÌrrungs- uncl Genußmiltel,
II. Teill Besprechung cler Gervinnung? Yerarbei-
tung' nncl Untersuchung, 2st., Di. 16-18; I{s. 16

Proseminar.

Warenkuuclliches Proseminar, 1st., Do. 1B-19;
I{s. 16

Seminare.

tr\¡arelkundliches Serninar, 1st., Fr. 10-11; Hs. 16

Warenhunclliches Seminar, 1st., Fr. 10-11; Hs' 18

. Oberseminare.

Oberserninar ftir Doktoranclen, 1st., Iti. 11-12;
IIs. 16

Oberseminar für Dohtoranclen, lst., Mi. 10-11;
Hs. 16

11. Presse.

Rasse, Volkscharakter uncl politische Icleologie:
II. Der Franzose, 1st., Mo. l4-I5; Hs. 4 (siehe
Vorlesung Nr. 6)

Übungen iiber Glunclfragcn der Politik: Publi-
zistik als politischer Lebelsraun (zugleich als
Zeitungswisselsch¿ftìiche Übung), 2sL, Do. 14

bis 16; Hs. 4

Doze¡L

Ileuté1
Reinthalel

N.N

N. N.

Beutel

. Beutel

Reilthaler

Beutel

Reinthalel

Stockert

Beutel

Beutel
Reinthalel

Beutel

Reinthaler

Peters

Nr. Sem.

111 2

12. Deutsche Sprache.
Deutsche Stilkunde f rir Nichtileutsche (rr. it
Übungen in der Wirtschaftssprache) 1st., Fr. 11

bis 12; I{s. 7
Technik von Recle nnd Zweckgespräch (fiir
deutsche Hörer, Nichtdeutsclie mit Vorhelnt-
nissen in der cleutsclien Sprache zugelassel) -(mit prahtischen l)bungen im Sprechcn uncl
Reden), 1st.., Ii'r. 12-13; Hs. ?

I)ozent

Reishofer

Reisliofer

112 4

N,N
N.N

a
''

113

114
115

116

It7

118

119

2

4

6

2

1-6

1-6

4

13. Fremdsprachen.

a) Englisch.

Dnglische Handelskorresponclenz II, 1st., Do. 1T

bis 18; Hs. 1

Transportrvesen, 1sf., Sa. 10-11; Hs. 7
Die Finanziernng des Außcnhanclels, 1st., Sa. 11
bis 12; Hs. 7

Britische Wirtschaftseinrichtnrgen II, 1st., Do.
16-17; Hs. 1

Iìritische. GegenwartsprobÌeìne (Ausla.nilshunile),
1st., Di.8-9; I{s.7
Die Vereinigten St¿aten von Amorika (Auslalcls-

\unde), 1st., Mo. 9-10; Hs. 5

Die englische Sprache im Fremdenver"kelire, 2st.,
Mo. 10-11, Do. 11-12; Hs. 9

Seminare.

Proseminar, Abllg. A (für r\nfänger): Phonetik,
Grammatik uncl Lektiire, 2st., .Sa. 11-18; I-Is. 1

Proseminar, Abtlg. B (für Vorgesclirittene):
Übersetzungsübungen uncl Lehttire ausget'ählter
Texte, 2st., Di. Il-72, Do. 9-10; Hs. 18

Seminal I: Lektüre und. Ül¡ersetzungsübungen
ausgervählter tvirtschaftlicher Texte, 1st., Do.
9- 10; Hs. 7

Serninar II: Lektüre und übersetzungsüburgen
an der Hantl schwieriger rvirtschaftlicher Texte,
1st., Sa. 12-13; Hs. 7

b) Französisch.

Fralzösische Lektüre, Grammatik uncl eilrfache
Konversationsübungen, 2st., 1\{o. unrl Do. 17-18;
Hs. 12

Französische Hanclelskorresponclenz L, 2st., Di.
tt-72, Do. 15-16; Hs. 7

I(noll
.Knolì

I(noIl

I(uoll

I(noll

Nlortenth¿ler

Mortenthaler

Moltentiialer

llortelthaÌer

Knoll

I(noll

Rieiler

Riecler

105 4

6

6

106

107

r20 2

t2I 2

722 4

123 6

124 2

125 4

108 6

109 6

4

110 4

40

Peters

41



Nr. Sem.

726 6

r27 6

128 2

t29 2

130 4

131 6

732 6

133 4

r34 2

Französische Handelskorresponclenz III, 2st,, Mo,
15-16, Mi. 9-10; Hs. 4
Diktat-, I(onversa.üions- u. Übersetzungsübungen
an schrvierigeren Texten, 2st,, Mo. u. Do. 16-17;
Hs. 12

c) Italienisch.
Anfängerkurs A: Einfiihrung ins Italienische,
2st., Di. 12-137 Do. 11-12; Hs. 4
Anfängerkurs B: Einführ.ung ins Italienische,
2st., Mi. und, Fr. 10-11; Hs. 4

Die italienische Wirtschafüsspracho an llancl von
iùalienischen Zeitungen, 1st., Do. 10-11; Hs. 4

Die Intlnstriezentren ltaliens, 1st., Di. tl-12;
Hs. 4

Italieirische l(onversation, 2st., Di. u. Do. 9-10;
Hs. 9
Italienische, Hanclelskorrespondenz, 2s1., Di. 10

bis 11, Do. 12-13; Hs. 4

d) Spanisch.

Spaùisch I: für Anfãnger (Grammatik, Lektüre,
Sprechübungen), 3st., Mo. uncl Mi. 16-L7, Fr. 14

bis 15; Hs. 9

Spanisch II: für Vorgeschrittene, 3st., Mo. 15-16,
Mi. 14-15, Fr. 16-17; Hs. 12

Spa,nisch III: (Forbsetzung), 1st., Mi. 15-16;
Hs. 12

Spanische.H¿ndelskorrespondenz, Diktat spani-
scher GeschËlfüsbriefe, 1st., Mo. 14-15; Hs. 12

Español Mercantil, 1st., Fr. 15-16; Hs. 12

Datos sobre España y las Republicas Hispano-
Americanas (Forlsetzung), lst., Mi. 17-18;
Hs. L2

e) Russisch.

Russisch I (für Anfängèr mit Vorkenntnissen),
3sf., l\[o. 16-18, Do. 15-16; Hs. 6

Russisch II (für Vorgeschrittene), Konversat'ion,
Lancleskuncle, 3st., Di. 15-17, Do. 16-17; Hs. 6
Russisch IiI (fûr ganz Vorgeschrittene), Ha.nclels-

korrespondenz, Konversation, Zst,, Fr., 15-17;
Hs. 6

f) Tschechisch.

Tschechisch I, 2s1,., Mi. 13-15;'Hs. 5

Tschechisch II, 2st., Sa. 11-13; Hs. 4

I)ozent

Rieiler

Rietler

Pacher

Pacher

Pacher

Paeher

Pacher

Pacher

138

139

135 2

136 4

137 4

140 2

r4l 4

I42 6

Berntlt

Bernclt

Bernclt

Bernclt
Bernclt

Bernilt

Krotkoff

Krotkoff

Ituotkoff

Repp
Repp

143

744

6

t)

2
4

42

149 4

150 4

151 4

L52 6

153 6

L54 4

155 4

156 6

Nr.
r45
L46

t47
148

4

4

Sen. g) Slowakisch.
2 Slowakisch l, 2st., Sa. 9-11; Hs. 4
.4 Slorvakisch II, Zst., Fr. 13-15; Hs. T

2

14. Philosophie und Pädagogik.
Volk uncl Staat: Die nalionalsozi¿listische Be-
wegung in tler Ostmark, 1st., Do. 10-11; Hs. 1

,(siehe Vorlesung Nr. 1)

Allgemeine Pätla.gogik, Zst., Do. 11-13; Hs. 6
Theorie und Praxis der Wirtschaftspädagogiir,
2st., Fr. 1?-19; Hs.6
Geschichte der Erziehung, lsf., Do. 10-11; Hs. 6

Aufb¿u uncl Organisation des beruflichcn Bil-
clungswesens, lst., Sa. 10-11; Hs. 12

Fina.nz. unil Yersicherungsmathematik für Lehr-
amlskancìiclaten, 2st., Di. 9-11; Hs' 6

llethodik cles rvirtschafllichen Rechnens, 2s1.,

Sa. 10-12; Hs. 6
l{ethodik der Befriebs- uncl Verkehrslehre I,
2st., Mo. 9-11; IIs. 6

Die Methodik cler Buchh¿ltungslehro, 1st., Mi. 11

bis 12; Hs. 6
Die Nlefhodik ctes Unterrichles. im wirtschaft-
lichen Schriflverkehr, 1s1., Fr. 10-11; Hs. 6

Praktische Lehrübungen, 2st., Di. 8-10; Hs. 12

Seminar.

6 Wirtschaftspädagogisches Serninar (wirtl nur alle
. L4 Tage gehalten), 2st., Di. 11-13; Hs. 12

.- 
15. Kurzschrift

2 Deutsche Kurzschrift (für Vorgeschriltene), 2st.,
Fr. 15-17; Hs. 3

4 Französische Kurzschrifl, lst., Fr. 14-15; IIs. 3

Dozent

Repp
Iì epp

Knoll
Pommer

Krasensky
Pommer

Metlitzky

Ungal

Klencioch

I(rasensky

Dörfel

Dörfel
Uttschig-

Dittrich

DörIel

Närl
Nå[rr

t57

158

159

16. Leibesübungen.
Allgemeine Leibesübungen laut besonclerem Übungspla,n.

(Siehe Anschlag am Schwarzen Bretü.)

17. Reichshochschulkurse für Fremdenverkehr.
(Dauer: 2 Semester.)

Schirmherr: Staatsminisler a. D. Staatssekretåir Hermann E s s o r,
Leiter cles deulschen Fremdenverkehrs.

2 Volk uncl Staat: Die nationalsozi¿lisüischo Be-
wegung in der Oslmark, lst., Do. 10-11; Hs. 1

(siehe Vorlesung Nr. 1) Knoll

43



Nr. Sem.
.)

o

q

L)

o

o

o

Betriebsrvirtschaft, 2st., Mo. 11-12, Do. 8-9;
Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 29)

l\{enschenlährung irn }3etriebe, 1st., I{i. B-9;
Hs. 7 (siehe Vorlesulg Nr. 32)
I(unst und Geschichte als Fremclenverhehrsfaktor,
1st., Do. 12-13; Hs. 9 (siehe Vorlesurg Nr. 61)

l'remilenvelkehr und }fedizin, 1st., l\to. B-9;
Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 62) /
Steuem im Betriebe, II. Teil, 2st., IIo. 19-20,
Fr. 17-18; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 42)

Die cleutschen Frerndenverhehrsgebiete, 1st., Di.
10-111 lls. g lsiehe Vollesung Nr.60)
Die deutschen I(oÌonien, 1st., Fr. 10-11; Hs. 1

(siehe Vorlesung Nr. 5)

Das TranspoltweseÌì a.ls Helfer iles l¡remdcnver-
kehrs, 1s1., lfo. 12-13; IIs. 12 (sielte Vorlesung
Nr. 58)

Einführurg in clie Kostcnlehre uril Preispolitik,
2st., trIo. 9-10, Di. B-9; Hs. 9 (siehe Vorlesung
Nr. 40)

Kostenrechnung irn Gaststätlen- uncl Beherber-
gungsgerverbe, 2st., Mi. 12-13, Fr. B-9; Hs. 12

(siehe Vorlesung Nr'. 63)

Buchhaltung im Gaststätleir- uncl Beherbergungs-
ge'rverbe, 3st., lli. l0-I2, Fr. 9-10; I{s. 12 (sielie
Vorlesung Nr. 64)

Die menschlichen Nahrungs- und Genußrnittel,
II. Teil: Besprechung der Gewinnùng, Verarbei-
tung und Untersuchung, Zst., Di. 16-18; Hs, 16

(siehe Vorlesung Nr. 104)

Deutsche Stilkunde für Nichtcleutsche (mit
Übungen in der Wirtschaftssprache), 1st., l¡r. 11

bis 12; Hs. 7 (siehe Vollesung Nr. 111)

Technih vorì Rede und Zweckgespr:ich (für
cleutsche Hörer, Nichtdeutsche mit Vorkennt-
nisscn in der. deutschen Spraclie zugelassen) -(rnii praktischen Übungen im Sprechen nncl
Reden), 1st., Fr. 72-\3; Hs. 7 (siehe Vorlesung^
Nr. 112)

Die englische Sprache im Fremilenverkehre, Zst.,
Mo. 10-11, Do. 11'' 12: I{s. 9 (siehe Vorlesung
Nr. 119)

Französische Handelskorresporrclenz III, 2s1.,

I'Io. 15-16, Mi. 9-10; Hs. 4 (siehe Vorlesung
Nr. 126)

Dozelt

Tindl

Oberparleiter

Ginhart

Scliuberth

I\Iayer

Diotrich

Dietlich

Dörfel

N.N

Fia.la

Fiala.

Stochert

Reishof er

lìeishofel

lfortenthaler

Riecler

Nr. Seru.
o

Nr

2

2

Italienische l(onversation, Zstr., Di. rurcl Do: I
bis 10; Hs. 9 (siehe Vorlestug Nr. 132)

Spanische Handelsholrespouclenz, Diktat spani-
scher Geschältsbriefe. 1st., I'Io. 14-15; Hs. 12

(sielie Vörlesung Nr. 137)
'Iìspañol llfercantil, 1st., Fr. 15-16; I{s. 12 (siehe

Vorlesurrg Nr. 138.¡

Seminar.

I¡rernclenr.erì<ehrs-Seminar, 2st., .Di. 11-13; Hs, I
(siehe Seminar Nr. 74)

18. Sondervorlesungen für Prüfungs-
und Treuhandwesen.

(D:rrror: 2 Serncster.)

2 -Der Beruf des \\¡irtschaftstreuìränclels, 1st., Mo.

17-18; I-Is. 4 (sielie Vorlesurrg Nr. 9)

2 Del Wirtschaftstreuhänder als llechtsu'ahrer II,
1st., Do. 17-18; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 81)

2 Planung uncl Retriebsvergìeich. 1st.. Di. 17 18;

Hs. 4 (siehe Vorlesr:rng Nr. 41)

2 Buchf ührulgsrichtlinien uncl I(ontctrltl¿rtt, 2st.,

Di. 18-20; I'Is. 1 (siehe Vorlesuug' Nr. 44)

2 Dei'isen- uncl volkswirtschaftliche l"ragen der
I)evisenbelvirtschaftttng, 1st., Do. 19-20; ils' 4

(siehe Vorlesung Nr. 16)

2 Stenern im Betriebe, II. Teil, 2st., Mo. 19-20, Fr. 17

bis 18; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 42)

Seminare.

2 Seminar für Prüfun!'s- uncl Treuhanchvesen, 2st',

Fr. 18-20; lls. 4 (sielie Seminar Nr' 75)

2 Semillar fiir ¿hluelle Stetterfragcu, 1s1., 1\{o. 18

bis 19; Hs. 4 (siehe Seminar Nr. 73)

2 Rechlsseminar für Wirfschaftstreuhäncler, 1st.,

Do. 18-19; Hs. 4 (sielie Seminar Nr. 84)

19. Südoststiftung.
(Dauer: 2 Jahre)

I. Studienjahr.
(III. Lehrgang, 2. Sernester.)

a) Vorlesungen.

l¡remde Volksrvirfschaftcn: Wirtschaflspolitik der
Stidoststaaten, 2st., 1\{o. 19t10-21; Hs. 5 (siehe Vor-
lesrrng Nr'. 23)

Dozent

Pacher

Bernclt

Bernclt

Dietlich-
Dör'f el

2
I

I

2

Braum

Demelius

N. N,

Seidel

Wolf

Mayer

1\Iayer

Mayer-
Braum

Demelius

Dozent

Groß

.t

2

2

2

2

2
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I

I
I

45

_¡.



Nr l)ozent

I(amitz

Hausmann
Ronnel:erget

Ronneberger.

Obelparleiter

I\fayer

Reishof er

Iìeishofer

Repp

Repp
I(niervald.
I(niorvalcl
Gans

I¡arkas
Farkas
Panek-

Perger
Jansky
Jansky

Groß

Kamifz

Nr.

169

t70

fir
172
t73
t74

175

Dozerrt

Ronnebelgel

'Ronneberg er

Oberparleiter'

l\{ayer

Zahn

Tschnrl

Reishofer

Reishof er

Repp

Repp
I(niewald
I(niewalcl
Gans

Farhas
Farkas

Peyersf elcl
Jansky
Jansk¡'

160

161

167

168

162

163

164

165

AtrßeÌwirtschâft Siialost. Zst., Fr. 1930-21. Hs. õ
(siehe Vorlesung Nr. 21)
Aglarrvirtscha'ft Siiclosteuropas, 1st., Do. 16-17;
Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 24)
Auslandskundtiche lJbungen, Zst., Di. 19-21; Hs. b
Politische Problenie Südosteuropas der Nach.n'elt-
kriegszeit, 1st., Mi. 17-18; Hs. 5

Orgalisation ulld Techllik des lYarcnhanclels llach
uncl in clen Sticloststaateu, 1st., Fr. 1730-1830; Hs. 5
(siehe Yorlesung Nr. 49)
Das Bankwesen in clel Siialostståaten, 1st., l\Io. 1?
bis 18; Hs. 5 (siehe Yorlesung Nr. 56)

b) Sprachen.

Deutsclie Stilkuncle für Nichtcleutsche (mit übungen
in clel Wirtschaftssprache), 1st., Fr. 11-12; IIs. T

(sielie Vor'lesung Nr. 111)
Technik von Rede und Zrveckgespr.äch (für deutsche
Hörer, Nichtdeutsche rnit, Vorl<enutliissen in der
cleutschen Sprache zugelassen) - (mil praktischen
'Üìiungel irn Sprechen uncl Reclen), 1sL., Fr. LZ-IB;
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 112)
Tschebhisch I, Zst., Mi. 13-15; Hs. 5 (siehe Vor-
lesung Nr. 143)
Slowakisch I,Zstr.,,Sa.9-11; Hs.4 (siehe Vor-
lesnng Nr. 145)
Kroatisch l, 3st., Mo. 1530-17, Do. 1430-16; Hs. 5
Serbisch I, 3st., Di. uncl pt. 16-1f30; Hs. 5
Bulga.risch I,.3st., Do. 18-20, Fr. 1830-1930; Hs. 5

Ungalische Sprache, Stilistil< und I-Iauclelshorlespon-
denz, I(urs a) 2st., I\Io. 18-1930; Hs. lir

Kurs b) 2st., 1\{i. 1530-17; Hs. 5
Rumänisch I, 3st., Di. 1?30-19, 1yi. 18 lg30; IIs. 5

Griechisch I, 8st., Di. 1130-13, l¡r'. 1430-1515; I{s. 5
Türl<isch I, 3st., Di. 14å0-16, Fr. 1b1õ-16; tls. b

II. Studienjahr.
(II. Lehrgang, 4. Semester.)

a) Vorlesungen.
Seminar über Wirtschaftspolitih cler Sücloststaaten,
2st., lVlo. 1730-1930. Hs. 3 (siehe Seminar Nr. 28)
Geld uncl Kreditpolitik der Sücloststaaten, 2st., l\{o.
1930-21; Hs. 3 (siehe Yorlesung Nr. 25)

Englische Südosteuropapolit,ik (Fortsetzting), 1st., Di.
18- 19; Hs. 3

Die Presse Siiilosteuropas (übirng), 1st., Mi. 16-17;
Hs. 3

IVarenhandel mit Ungarn uncl Bulgarien, 1st., l.r.
1830-1930; Hs. T (siehe vorlesung Nr. b0)
Inclustriefin¿nziemng in cler¡ Siicloststaaten, 1st., i\lo.
16-17; Hs. { (siehe Vorlèsung Nr. 38)
Genossenschaftswesen in deu südoststaatcn, 1st.,
Do. 19-20; Hs. 3 (siehe Vollesung Nr. 53)
Die cleutsche Devisenbervirtschaftung uncl dio l)e-
visenbestimmnngen der Südoststaaten, 1st,., Do. 17-18;
Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 26)

b) Sprachen.

DenLsche Stilkuncle ftir NicÌrtcleutsche (mit üburgcn
ir de,r'Wirtschaftssplache) 1sü., Fr. 11-12; Hs. ?

(siehe Vorlesung Nr. 111)

Techniìr vou Rede nrcl Zwecl<gespräch (für dentsche
Hörer, Nichttleutsche mil Vorhenntrissen in cler
deutschen Spracho zugelassen) - (rnii prahtischen
Übungen irn Sprechen uld lìeden), 1st., Fr. 12-73
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 112)

Tschechisch II, 2st., Sa. 11-13; Hs. 4 (siehe Vor-
lesung Nr. 144)

Slorvakisch ll, 2st., Fr. 13-15; Ils. 7 (siehe Vor-
lesurg Nr. 146)

I(roatisch II, 3st., Mo. 14-1530, ¡o. 16-1730; Hs. 3
Serbisch II,2st., Di. 1430-16; IIs.3
Bulgarisch II, 3s1., Di. 17-18, I¡l'. 1630-1830; Hs. 7

Ungarische Sprache, Stilistih und Hanclelskorrespon-
denz, Kurs a) 2st., 114i. 17-1$e0; Hs. 3

Kurs b) 2st., Fr. 15-1630; Hs. 7

Rumänische Spracho II, 3st., Di. 19-2030, Do. 1730

bis 19; Fls. 3

Griechisch II, 3st., Di. 830-10, Do. 1430-1515; I{s. 3

Türkisch II, 3st., Di. 10-1130, Do. 1515-16; Hs. 3

166

r

,l
lr

I

776
I77

Zahl der Studierenden.
Gesamtzahl der orclentlicheu Studierendet iur Winter'-

semester 194Il42
Dazu kornmen: Gasthörer und anßerorclentliche Hörer

. 1058
oo
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